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Formen angen; und die Betrachtung der Bez 
deutun —2 durch die grammatiſchen Formen 
n — Verhaͤltniſſe des Gedankens und der Be— 
„war der der Form untergeordnet. So iſt die Un— 
cheidung der — * in Begriffe des Seins und 
—— Dhaͤtegkelt angedeutet in der Unterſchei— 
dung des nomen und verbum, durch "Die nach Dem Aus-— 
‚ber älteften: Grammatifer Alles ausgedrüdt wird, 

was der Menſch denkt; auch ift in der Unterſcheidung 
der Partikeln gewiſſermaßen die Unterfcheidung der Form 
wörter angedeutet; aber der Unterfhied zwiſchen Nos 
men, Verb und Partikel ift überall nach der aͤußern Form 
und nicht nad) der Bedeutung aufgefaßtz Nomen ift, 
was deflinirt, Verb, was fonjugirt und Partis 
kel, was nicht flektirt wird, Daher werden im bis 
derfpruche, mit. der Bedeutung dir Lidjettiven und Pro= 
nomen zum Nomen gezahlt. Auch die Unterfcheidung 
der Syntax in Die syntaxis congruentise und syntaxis re- 
etionis geht, obgleich durch Erftere Das prädikative umd 
attributive, und durch Lestere Das objektive Satzverhaͤlt⸗ 
niß angedeutet wird, Doch eigentlich von der Unterfcheis 
dung der Form aus; und der attributive Genitiv ift das 
ber auch unter Die syutaxis rectionis geftellt, - Eben fo 
find Die Unterfcheidungen des verbum activum, passivum, 
neufruni, neufro-passivum und deponens, wie Die Unterfcheis 
dungen der Modus⸗ und Zeitformen, in der ältern Granız 
matik offenbar nicht von Der Bedeutung, fondern von der 
Slerionsform bergenommen, Die Richtung auf die Form 
teitt endlich —— in der Terminologie hervor, Die mei— 
tens, wie 3. B. in den Benennungen: Adjektiv, Adverb, 
Prapofition, Appofition, Konjunktiv, nur die aͤußern Vers 
bältniffe der Form bezeichnet, So ift überall in der dl: 
tern Grammatik die Bedeutung der Form untergeordnetz 
und nicht Die Bedeutung, fondern die Form iſt Die, eis 
gentlihe Grundlage des ganzen Syſtems. Wo 
die Form nicht unterfchieden ift, unterfcheidet fie Daher 
auch nicht die Bedeutung; fie umterfcheidet z. B. nicht 
zwiſchen adverbialen Begriffswörtern und Formwoͤrtern: 
und wo die Form unterjchieden ift, wie z. B. bei den 
Kaſus⸗ und Modusformen, da fehlt ihr eine Elare und 
beftimmte Unterfoheidung der Bedentung. Gie hat daher 


vm 


jer Uebergang ift bei uns Durch Die Richtung der Deuts 
ch Mient überhaupt, und felbft dadurch vorbe- 
reitet und eigeführt worden, daß die Betrachtung der 
Formen in der neuern Zeit in dem weiteſten Umfange 
und in den mannigfaltigiten Richtungen verfolgt worden, 
— nun die neuere Grammatik durch eine na— 
tuͤrliche Entwidelung aus der älteren hervorgegangen iftz 
fo ift doch ihre ganze Richtung von der der Altern Gramz 
matik verfchieden, Weil fie die Sprache überhaupt als 
den organischen Ausdrud des Gedankens und alle befon= 
dern —— als Ausdruͤcke beſonderer Verhaͤltniſſe 
des Gedankens und der Beneiffe auffaßt, fo richtet jte 
ihre Betrachtung zuerft auf die Verhältniffe des Gedan⸗ 
tens und der egrife und demnächft auf die ihnen 
entfprechenden Ausdrüde in den Sprachformen. Ihre eis 
entliche Aufgabe ift, die Sprache zu verfteben d. 6. 
Dede befondere Sprahform in ihrer wahren Bedeutun 
aufzufaffenz und weil die Mutterfprache auf diefe Weiſe 
unmittelbar, Die fremden Sprachen aber nur vermittelft 
der Mutterfprache Eönnen wahrhaft verftanden werden, fo 
fucht fie Diefe Aufgabe zunähft an der Mutterfprache 
loͤſen. Ihr iſt nicht, wie der Altern Grammatik, die 
orm, fondern die Bedeutung die eigentlihe Grund» 
lage des ganzen Syſtems. Das Wort ift ihr der in dem 
Raute Teiblich gewordene Gedanke; und auf gleiche Weife, 
wie alle Berhältnifje der Begriffe aus dem Gedanten, 
entwideln ſich ihe zugleich Die manniafaltigen Gebilde der 
Sprache aus dem Worte, Indem fie au in dem Vor— 
ange des Denkens eine organifhe Gefeglichkeit anerz 
nnt, ſieht fie beftimmet gefchiedene Verhältniffe des Ges 
Danfens und der Begriffe als nothbwendig gegebene 
Berhältniffe und die ihnen entfprechenden Enmmbfermen 
gewiffermaßen als nothwendige Formen an: durch) 
eine richtige und genaue Unterfcheidung der Erfteren wird 
ihr erft eine richtige Unterfcheidung und ein wahrhaftes 
Verſtaͤndniß der Lesteren moͤglich. Sie feheidet daher in 
dem Gedanken zuerft Die Begriffe von den Bezie— 
bungen der Begriffe; aledann unterfcheidet fie einerfeits 
die Begriffe in Begriffe der Thaͤtigkeit und Begriffe 
des Seins, und Diefe, wie jene, wieder in ihre befondern 
Arten; und andererfeits eben fo die Beziehungen in Bes 
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“ausmachen: aber eine Grammatik, welche die Verbält- 
—** es Gedankens und der Begeif e zu ihrer 


ndlage macht, Fann und muß, weil dieſe Verhaͤlt⸗ 
aiffe in allen Sprachen Diefelben find, die Grammatik 
alle Sprachen fein. Der * bat ſich vielfältig 
uch Erfahrung von Den großen Vortheilen uͤberzeugt, 
weiß e die Anwendung der neueren Anficht bei dem Un 
terrichte in den alten und neuen Sprachen gewähret, und 
es ift eine fehr-erfreulihe Erfeheinung, Daß auch Andere 
ſchon Diefe Anficht bei der lateiniſchen und griechifchen 
mmatit in Anwendung gebracht, und daß insbefon- 
dere eine in dieſer Anficht durchgeführte und fehr gelunz 
gene Bearbeitung der griechifhen Grammatik?) Die ver— 
Diente Anerkennung gefunden bat. Man fiebt leicht, daß 
es für den ag überhaupt nicht nur in Be— 
ziehung auf den Aufwand von. Zeit und Muͤhe, fondern 
auch und vorzüglich in Beziehung auf Die duch den 
Sprachun t bezmedte intellektuelle Entwickelung ein 
nicht zu berechnender Gewinn fein wird, wenn eine Gram⸗ 
matif, Die dem Stoffe nad) zwar verfchieden, aber in der 
Form und in der ganzen Weiſe der Auffafjung mit der der 
—— Eine und dieſelbe iſt, als die Grammatik 
aller andern Sprachen gebraucht wird, und der Schuͤler 
nicht mehr, wie bisher, gezwungen wird, nacheinander 
oder zu gleicher Zeit mehrere Grammatiken einzulernen, 
die in Faffung und Darftellung gänzlih von einander 
verfchieden und zum Theile einander entgegengefest find, 
und daher den Geift verwirren muͤſſen. 

Der Berfaffer hat in der DVorrede zu der Deut: 
ſchen Grammatik (v. 9. 1829) und in einer Eleinen 
Schrift Ueber Die Methode des Unterrichtes in 
der deutſchen Sprade (v. I. 1833) angedeutet, wie 
die Methode des Unterrichtes bei dem Gebraude der 
neuen Grammatif der Richtung derfelben entfprechen 
muͤſſe. So fehr der Verfaffer die Verdienite anerkennt, 
welche ſich die Pädagogen Der neuern Zeit um den Uns 
terricht in den Volksſchulen Durch Die Ausbildung der 
Methode erworben haben; fo ſcheint es ihm doch, daß 
bierin das rechte Mag überfchritten wird, wenn man uͤber⸗ 


) R. Kühner ausführlihe Grammatit der griechiſchen Sprache. 
Hannover 1834, 











Härungen können a unmittelbare Anfchauung nicht ers 


fesen, aber wol das Verftändniß erfchweren, Die Gram: 

en een har 
‘ ‚ jon au r ellektuelle 

dung erſt — chtbar ik wenn die Lehrer mit 

dem Sinne ben vollfommen vertraut find und die 

iffe der Sprache nicht mehr als kuͤnſtlich zuſam⸗ 

efeste, fondern als mit dem Vorgange des Denkens 

je und in ihm anzufchauende Berhältni e auffaffen, 

Man hat es immer, ınd vorzüglich in der neueren 

Zeit gewiffermaßen als eine Ehrenfache der deutſchen Gram⸗ 

matik angefehen, daß F eine deutſche Terminologie 

haben müffez und die Grammatiken der neuen Zeit Golan 

e in Verfuchen deutſcher Ferminologien orfrhänft aber 


ten Vortheile — durch den Nachtheil —— en, daß 


ihm als konventionelle Benennungen ihn befannter Be 
griffe a werden, Auch wird jeder Grammatiker, 
der es unternimmt, eine deutſche Terminologie zu fchaffen, 
Die Benennungen von folhen Beziehungen der Formen 
hernehmen, die er nach feiner individuellen Anficht als die 
wefentlihften auffaßt. So lange wir uns aber nicht, was 
der Himmel verhäten wird, in Sachen der Grammatik 
den Ausfprüchen einer oberften Autoritätunterwerfen mäffen, 
laͤßt fich nicht erwarten, daß eine aus einer individuellen 
und darım wandelbaren Anficht Hervorgegangene Termino⸗ 
logie, auch wenn fie mit vorzüglihem Gluͤcke gebildet wäre, 
eine Aufnahme finde, Für die Beibehaltung der 
lateiniſchen Terminologie Fire insbefondere die größere 
Keichtigfeit, mit welcher fi) die Grammatik in ihr bewegt, 
Es lafjen fich nämlich von den fubftantivifchen Benennungen 
„B. Subftantiv, Pronom, leicht adje 5 — und adver⸗ 
—* Formen, wie ſubſtantiviſch, pronominal, bilden, deren 
Nahbildung bei deutſchen Benennungen das Sprachge— 
fuͤhl verlest, Auch manche eh wie Ver: 
balfubftantiv, Adjektivpronom, Adverbialpronom, die bei 
den Wörtern weniger anftößig find, würden bei deut: 
chen Wörtern umerträglich fein, 
- + Die Gründe, welche für die Beibehaltung der Tatei- 
nifehen Terminologie überhaupt free, gelten im Allge- 
meinen auch für Die Grammatik der Volksfchulen, Weil 
man jedoch bier nicht auf Die Grammatik der fremden 
Sprachen Rüdficht zu nehmen bat, und weil es bier bes 
. wuͤnſchenswerth ift, daß die Benennungen leicht 
ehaltlich fein und zugleich fo viel, als möglich, Die Be— 
deutung der Formen bezeichnen; fo bat man in den für 
die Bolksfhulen beftimmten Lehrbuͤchern überall deutſche 
Benennungen aufgenommen, Aber faft jedes Lehrbuch hat 
Kr eigene Terminologie, und fo herrſcht in den Lehr⸗ 
chern für die Volksſchulen eine hoͤchſt ftörende Verwir⸗ 
rung, die in demfelben Maße zumimmt, wie Unberufene 
fi) mit der Abfaffung popularifieender Lehrbricher befaf- 
—* Soll es einmal dahin kommen, daß eine deutſche 
tminologie fir Die Vollksſchulen eine allgemeine Anerz 
kennung und Aufnahme finde, ſo kann es nur dadurch ge= 
* man ſich zuvoͤrderſt über die Requiſite einer 







uefchen Terminologie verftändiget, und voch dieſen 
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ches Fuͤrwort, hinweiſendes Fuͤrwort, bezuͤgliches Fuͤrwort, 
vorzuziehen, Endlich ſollen die Benennungen leicht ver- 
ſtaͤndlich und leicht behaltlich fein, Verwerflic find 
auch in dieſer Hinficht ale Afterformenz; verwerflich find 
ferner die numerischen —— „wie: erſter, zwei— 
ter, dritter Fall (Nominativ, Genitiv, Dativ), weil — nicht 
zu gedenfen, daß die- Kafus in der herkömmlichen Folge 
nicht naturgemäß geordnet find — die Zahl feinen Bes 
griff gibt und daher auch nicht leicht in dem Gedaͤcht— 
niſſe haftet, Es ift insbefondere darauf zu achten, da 
das gleiche Verhaͤltniß derjenigen grammatifchen Begriffe, 
weldhe in der Grammatik nebeneinander geftellt find, 
auch durch eine gewifje Gleihförmigkeit der Benennuns 
gen angedeutet werde, Diefes kann leicht aufheben, wenn 
man Zufammenfesungen gebraucht und z. B. Die Worts 
. arten durch Zufammenfesungen mit Wort (Dingwort, 
Zeitwort, Fuͤrwort, Rihtungswort u. ſ. f.), und die Ars" 
ten der Subftantiven durch Zufammenfesungen mit Name 
(Perfonenname, Sachname, Stoffname u. f. f.) bezeich⸗ 
net, Dadurch wird dem Schüler die Auffafjung der Bes 
griffe felbft und ihres Verhältniffes zu einander erleich- 
tert, und die Benennungen prägen fich leichter feinem 
Gedaͤchtniſſe ein. 
Der Berfaffer muß fih bier Darauf befchränfen, Die 
Verhältniffe, in denen feine Grammatik zu der Altern und 
u den Grammatifen der fremden Sprachen fteht, fo wie 
* Beziehungen zur Methode und zu der —— 
Terminologie in einigen flüchtigen Bemerkungen auzudeu⸗ 
ten, welche der Lefer bei einigem Nachdenken leicht weis 
ter entwideln wird, Mebrigens muß er um fo mehr 
Die vorliegende Arbeit Diefelbe nahfihtsholle Aufs 
nahme, die feinen früheren Arbeiten zu Theile geworden, 
in Anfpruch nehmen, da er immer mehr fühlt, dag in 
Beziehung auf den ganzen Umfang der zu löfenden Aufs 
abe das, mas bereits gethan iſt, ſehr wenig ift gegen 
dab, was noch zu thun übrig ift. 


Dffenbah am Main, im Dezember 1835. 
Der Berfaffer. 
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Reben als ein jol 
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des Denkens — * eine 3.* als ein Bor, 
aufgefaßt werben, der — nern — zu Stande 
„daß in Menfchen das geiftige Leben mit dem 
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— elwirkung zwi dem Geiſtigen und Leiblichen 
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denan unterſchieben we 
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ſus, Inhalt des Begriffes gedacht wird. S 
Bm — — trinfen, welcher den Inhal 
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mein. . En ih trinke und Trank, als Verfon ode 
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| 
Begriff eined Seins hervor, welcher durch eine bejonbere | 
von dem Sein i ätigfeit individualijirt it z.B 
luß, Dach, Mehl als deckendes, —— 
elbe Berbättniß findet fich auch bei den Sproßformen 
ebenfalls entweder den durch einen befondern X ' 
En een aus z. B. — 
oder den durch den Begriff eines beſonderen Seins 
ea — 
—— in Stamm und Endung auseinander Be 





a2 


ne t und dargeftellt werden; umd 
f Begriff erhält vielleicht die nathrlichite Deu t 


das went 
man es als den Ausdruck des unter einer Thaͤtigkeit begriffenem 
Seins und der unter einem Sein begriffenen Thätigfeit nimmt 
Die Einbei i ber auch darin 


t kei Sein tritt hervor, 
——— ee El Kine 


oder eines Seins und ‚bie ne Bde 
d dap man außerdem an je ——— ne 
— er ſelbſt un di F 


37 
SER 
gs: 
a 
= 


unterſchiet ech muß. Die organifche 

der Begriffe beſteht vor barin, daß im ihnen dieſe zwei Ele 
mente zu einer orgamif inbeit verbunden find, — Eins 
dem Andern — das Allgemeine und Unbeſtimmte der individualiſt⸗ 
renden Beft it, men mn en [ 
ordnet iſt. min gan Io Sonn DEE — 

feit eines Seins — von einem Sein pr Aoline 
—— =. .— Ir ec h Fu — 
tigfeit et riff als einen folhen, welchen re⸗ 
Sense in der Rede feibft don einem Sein vAdigirt; es druͤckt mit 


praͤdizirten Begriffe zugleich dns vräßigirende U Urtheif felbft ausz | 
S. das Wort in feiner organifchen Verwandlung $. 36. 37 u. lg. l 
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asazgarzl} #8 Ten in PEEFERFR 
— En — Hr ip —— — 
Sl 
TR. Hi ni aan ji 
— — 
s— Territet - —— 
nr, un ill Hin Eh j 
RN 
Ian Fe Kal Ei IE } BE 
& 


de 
—— in 
—* —— 
aber iſt dieſer 
in der u 
ken hen 
3 
So haben 
und ſte 
nem), 
(Einem), 


3 885 € 
rel u HR: 


838 





alles Sein in der Begriff 
nee de Sun da dit 
malı 


a20 


das jet, And Mehl inte ein Sei —— —J— 
alle —— uranfaͤnglich oder 


ñ lich Gemeinnamen. Weil Perſonen mehr als Individuen 
and unterſchieden werben, als Sachen; fo gehören bie Eis | 

— — ter ana ee 
Rameniber Städte, Doͤrfer u. ſ. f. und der — 
4 


or. 
——— Begriffe des Seins 
ich iſtz und fie ntenteei‘ 
——— in ihnen der 
von —— wir! —— Sein — mit ibm 
nm) if m. Von dem SKonfretum muß man dad 
m — 338 unterfcheiden, —— 


3 


in 

Bi 
FE 
Sin 
3 
—— 
— 
je: 


Ei 
in i 


t 


= 
- 
= 


E 


5 
= 
2 


J 
— 
J 


laf | 

r Kir as ftum hat —— Ian. | 
ö eigentfich fein Individumm ansdrückt: es wird dabe 

3 DB. im dem ſubſtantiviſch gebrauchten Adjektiv (S. $. 7). 

n in ber Form des Ausdruckes nicht um ! 

en Hinſichten, 


* 
€ 


D 





— 
83 
ges 
« 
& 


MEERE, 
it 
— 
— 


d 
tkonkrete Sein > luß, Da [ 
2 Sprac : td & Ara * 


in geſtellt 

welches Durch eine — V— —— 
8 —— fest j freten Seins, 
inter eiſter feit begriffenen Seins eigentli 


ebenfalls ein Urthei in Di 
u. f. fi, und jeder Begriff des Seins iſt ſchon Produft eines Urs 
Wenn nun der Seins wieder auf das ihm 
—— aus . das Subſtantiv .- B. 
Erhenbet, ee an . B. 
* Ko — — Ding ſchoͤn ike, Dal 
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Beier, Schöne, dekten immer ie 
Hi vn Lori ut, mim — — weibi⸗ 


a 


druͤcken — einen abſtralten Begriff aus ($. 6). 


Die Adjektiv — d. 2 bie Abjeftiven, welche 
Bedeutung und — die Flexion des anı 
ben, find, ober weiblich find, Perſon 


dux, 
Seen ser MR a ax ee * alien er me 
und Se w Ei @, sum 


—— werden, Ye Se ee und ee 
er Yet. meiftens in ber neuen Form befliniren (Ex $. a — 
Der fubjtantivifche Gebrauch der Adjektiven hat beſonders 
denjenigen S n. einen, großen Umfang, Seide wie bie = 


unterſcheiden 
lechts Abftraktum und den © B. — 
— vb * * Gere, um BT art Schönes. Die | 


Sad —— B. patria, ovile (©. $ =. 
Auch in ber oͤſiſchen Eu {n der Gebra auch dieſer — 
wegen der mange) ften ——— r — als in * deut: 


une femme —— find diefer a ern viel gelduf äufiger, aldi ſub⸗ 
mg A Bin Adjektiven, Der iſchen e iſt dieſe 
on ER * Aa + den Verfonenbegriff 4 


zeichnen, ein Subftantiv - 
man, a — ernennen binzu 











2, Einleitung. $. 10. 

— —— 

in — e — — —* Id 
gedachten ung zum Grunde liegt. Auch wird man, went 
man die Ausb der objeftiven Beziehung — Kafus und 
fitionen — näher betrachtet, leicht gewahr, daß jene zwiefache | 
tung ihre Grumdbedeutung ausmacht (&. $. 189. 239). Wenn 
ee 
Sbjctioß mit tanz ‚ohne ein Dbjett gebacht werben. unb 


durch das Dbjelt ergänzt wird ($. 5); fo nennen wir bie 
iehung eine ergänzende, und Diefe wird Ha a | 
s ebrüct, Wenn aber der Thätigfeitäbegri \ 
die eben bezeichnete Weiſe durch das Objekt —— ſo wird 
das Beziehungsverhaͤltniß ein beftimmendes o ein ads 
verbiales genannt (©. $. 237). 
Die Eigentbimlichfeiten und die befondern Arten des ergäne 
zenden Beziebungsverbältniffes werden in der Syntax näher bes 
net werden (5, $. 239). Unter dem beftimmenden 
geverhältniffe werden mannigfaltige Verbältnife iffen, 
mır das mit einander gemein haben, daß fie den Thätigkeites 
begriff nicht ergänzen. Diefe find: 


. bie Kichtung der Thätigfeit, welche als Ri ® 
— — 1 ®. Cr fälle 


igfeit. 
b. die Zeitbeziebung, nämlich das Beitverbälmiß einer 
Thätigfeit zu einer andern Thätigteit 3 B. „Er it abgereifet, 
als die Sonne aufging, oder che oder nach dem die Sonne 
aufgegangen war“. Jeder Thätigkeitöbegriff kann als Zeitbes 
— und wird alsdann in der Begriffsform des Seins 
— als Abftraftum — auf das Praͤdikat bezogen z. B. „Er rei 
ab gegen, vor, nad Sonnenaufgang“ „Er hat mic im 
Herbite, in der Weinleſe befucht“ „Er bat unter derPre 
digt geichlafen‘. Man bedient fich aber zur Zeitbeftimmung ins⸗ 
befondere der near pr derjenigen Begebenbeiten , durch welche 
bejondere und Abfchnitte in dem natürlichen Kreislaufe bes 
Tages und des Jahres bezeichnet werden z. B. Morgen, Mittag, 
Abend, Frühling, Winter, Oftern, Pfingften und: Stunde, Woche, 
Monat; und wir unterfcheiden diefe Benennungen als die eigent- 
a —— ———— * — 
nicht ſinnlich anfchauli tniß ber Zeit wird im 
ber Sprache 9 finnliche Weiſe als ein raͤumliches Verhaͤltniß 
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der tquſalen 
— — 
dem aͤltniſſe der realı 


gangen find, j 
Die Weife rg fi — Begriffe einer —— N 
en a em B Ar nes Seins: man könnte * 

tribut der a —2— Daher gebt das Adverb der Weif 

wenn eine igfeit bie Begriffsform m 

mer im ein Adjektiv über z. B. „Er fpielt auge „eine glůe 

liches Spiel“ „ein —— Spieler“ und — rt Ra B. ze 
Beiftand‘‘ und — Er ſteht mir treulich bei 1 
er Sprache nimmt das Adverb oft die Form F ar tive 
— an, das mit dem Subjefte Das Adverb & 
ben 
wie 





24 Einleitung: H. 11. 

in der engeren Bedeutun 0 Daß Banker o Es iſt für das 

Verſt. —— dieſe Verhaͤltniſſe 

— — a ab 

es das Urtl — —* ſelb au 
it des Urtbeiles —— er darauf an, ob 


Ioaifäre 
Abi * d rtlichteit, oder nur i | 
dm t * on Sl er Sie, oe Sorhwge 


liches, went 
—— 


— * —— a 
rtbei immer ein wenn rtheil 
ẽ — —— le | 


J— oder im dem Aug euhlide ba der Nede ai cn ein Urtheil fra) 
dent enben DOnKnägefept wird z. B. „Er fagt, ber | 

Kuabe —— und: a das Kind fingt, iſt mir — „ab ie 

ein von dem Sprechenden vorausg 

ein von — ſelbſt in dem Augenblicke der Rebe au 

u ern une der Ausdruc eines Begr if SHE 
er fingt Me nger) eine Stimme: haben“ „Daß Ei 

ner ———— IL ir LE“ CS. 6). 

wit, (u * ei Sat regen we 

wirffi ee: ein mögliche wi 
—— ————— Das Unebeit wi —— als ein 


@. wenn. von, En — das Enbjeft oder das Praͤdi⸗ 

fat ober irgend ein. Verhaͤltniß des Prädifats in Frage 

wird z. B. „er — a der Knabe ?“ „Singt er ſchoön⸗ 
ü tbei AIR eneb: Dtm, Dbrtäni eh ifo OA EEE 


— ird, wirfliches 
———— — ——— 
ea „Der sen Knabe ‚fingt vielleicht“ voraus, | 

— — Moͤglichkeit von dem Sprechenden nur au—⸗ 
enommen, indem das in Frage Geſtellte nicht ein logiſch 
iches iſt, ſondern in dem Verhaͤltniſſe der —— irkli 

t ſteht. So fragt z. B. Daviſon die Fe iſabeth (in Mas 
pr Star auf, 4 Auftr. 11): „Du bätteft es gefagt?“ und 


Mr 9 indem fie 
% — 


il von 


— 7 — welches in —— der I 
—E ſteht z. B. nat regnet, fo — der Ice 
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dem Zeitverbältni 3* Verbaͤltni 
Eee — —— 


ra die Ge —— —* das Bernie det mit der Geg 

wart bes enden. ß 
' bin. —— ie als das Verhaͤltniß des ber Gegen⸗ 
eh neunfe aß | das Berbältmiß des. ber Gegenwart 3 

Sprechenden 


Na 

Da bie —— — ein Zeit punkt ohne A 
Dauer) und nur Ein 

a. ob bie i 8 nur einen Zeit 


ausfhlle Yber aber eine Dale be 4. B. „Der 
dem Barmer * far ging uͤber F Fubifom« „Die 
ben lg ruber wird bald 


dem 
ee 
b. ob die prädigirte Thätigfeit al ein nur Ein Mal Ger 


, oder J oͤftere Wiederholung einer Thätigfe 
acht wird en „Er Kia On Gegt) „Er gebt Cheutey" 
trinkt ein Wei 


| i immen) „Cr ber 
hi Gemini — dus — —— 


ch runs 
Ye Wi derholung bi man in 
Ei ai are B. 2 net 
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mit den ‚Zeitformen, So wird ſehr häufig in t 
— — 


iu 
Ei 
il 
zu 


4 
Fi 
i 


: 
| 


Ei (me 
onen ben ei 
eben jo, wie in den objekti 


— Wo) Man unterſcheidet in diefem V 
— — den Sprechenden z. 


d. b. diejenigen 
in nen 
höher um einge) und durch die — 
und unten, vorn und binten jet werben 
Buch liegt oben“ „Es t unten“. Da bie 


“z 
a] 
=? 


2 
32 
— 








J 
ME 


dem gegebeit ift — — —— | 


b. de ichtung, welche als Richtung na 
den durch Yin hs — von 
Sprechenden durch das Nichtungswort: bis bezeichnet w 
3 B. „Komm bin“, In die Richtung wird oft 
eich ein Dimenfiönsnerkäitnit aufgenommen, und fie 
alsdann durch Zufammenfeßung der Nichtungswörter mit Ortsady 
bezeichnet 3. B. —— —— hernieder, herein, binab,- bina 
hinunter, Dias es | 


9 &, Droanism der Sprache 5. 115. 
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menfchliche Geift die angefe te Belt von — ans 
(daumen Sablolbunmn kheler, up ine tk ge 
derfelben Art zu faffet, wird ihm die 6 
Benverbältniifes, nennt dieſes Verhaͤltniß ber D 
a. Zahl, wenn fie als Dinge angeſchaut werden, 






2 innigen Beziehung pı dem erjonalverbältniffe, 


mer mit Sn Sun die Flerion des Verbs ausgedrüdt. 
ndere Flerio — fuͤr die Zweizahl (den 
—— in vielen Sprachen z. B. der bilden, u — 


ten. 
5 jedoch noch jetzt mehr — die * 
—— beſondere Formen von Pronomen und Zahlwoͤrtern, wie J. 
l. uter, neuter, E, either, neither. 
$. 13» 


a 


mit 5* * von Gedanken und nicht mit Ausbrüden 
Besriffe m ——— die nicht zu Gedanken verbunden 
Wir můuͤſſen annehmen 


ie — iſt der ER * Ausdruck der — 
Die Spra weil ſie ſi organiſche Weiſe eutwickelt 
daß das geſprochene —* 






Ausbräden. 
Te A des —— Stoffes mit ſeiner Beziehung 





— — und dio (in der medrrem) Mk 


ange r 
"oft Gelegenheit haben, darauf zuruͤckzukommen, ch 
—— auf ern — nicht — —— M 
nigfaltigteit von wenigen Wurzelbegriffen und ei 
unendli⸗ emieger on von Be aus werigen Wu zelmb 
tern, ſondern e Bezieh Alt 
wenigen Granbvertätthifen, fr Br ie mannigfaltigen 
ſchen Formen ($. 13) aus wenigen Grundformen entwi 
($. 1. 3. 5. 10. 11). Nun find aber — Formen 
und Woͤrtern, wie auch unterſchiedene Formen von 
tniſſen und ihren Ausdruͤcken —— daß ſie ſich 
Grundform eutwickelt haben, unter einander v 
wandt; und die Grammatik muß es als ein 


Y ©. das Wort in feiner organifchen Berwandfung 5. 84 — 86. 














Einleitung.’ $. 13. 





























Einleitung. $. 17. 





j Beier | u 
Ha) 


— —— 








‚als 
natii en Tone 
ur; . r * 





Einleitung. $. 20, 
— 
rammatiſch 
‚in ber 

und 
en To 


= 





- 
“ 
= 





Ente 


: Ba + Hin lat 
HR TE 


dem 
in der | 
* 





Neben 
(nee 


Br 
nl 


5* 
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— ganzer Sasverbäl 







inet eben das rbyı pefriet 
: Sabverbältniffen und ganzen Saͤ 

Bes —32 Gefühl Bert, find vom 
Se Sen 05 fie N der a als Slierlermen, — man bel der i 


— ER — 

durch die Beritänbfichleit der Hıde gewahrt de 

Sr Zement u 5 anden, je leid 
bie cr au at hm 


— 3* — 
* 


=} 
H 
5 
B 


ion, ———— ortformt 
oder d den Glieder 
Fee irre ——— EP | 
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‚Wie die — e ——— 
entwickelt und wie ied des Wortvorrathes 
—— nur als ein Unterſchied in den La 

Woͤrter iſt aben auch die 
nen gr chen Formen biefer Spr aus 
find nur darin 
vo 






die des Verbs in der griechifehen, die — — 
tios in ber flavifchen und bie Betonung in der de Syrad 
7, eilt, So wi ; 


ii 






9F —— el ehe — unter — 
—5J— Bet: je a — febr viele 


ie Ser angfaen, Our, Sneak 


n 9*8 em Eine art eine — nsform ann 
BR DE andere die Ältere Form beibehält 5. B. in: fragte und 
Fig, wei F und wob, ee in Ipme, —— und Dörner, 
0 


Eier wein Li —* a von Zeitformen, hie — 6 


| 
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Nu an en Shwertin dn daf —— Dei 
— iſt. Bei 
von beſoudern Mundarten bei | 


— — ie 
der en — 7— ut⸗ 

u % rm me * — es 
an a 


aber denſelben nicht 
ielmehr die lebendigen © 
3 um sad m ii min. Die —— 


V 
ſo iſt der ebrauch Des Volke 
ce deffen, was organich geſetzmaͤßig if 


S. Grotefend in dem Abhandl. des frankfurt Gelehrtendereins f. d.Spr. 
&.1. 6 7-31, 
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SI 


ver, Fenfter, 


hir ——— 
Schr MT nn pie zwar zutert 1... 


og — worden; * die Sen —* 
€ 5 
ee Taney  ogber er ah Tomae, benuht) Mi 
terſchiede ber zu bezeichnen, bat auch Diefen 
. Wörter diefer Art, wie z. B. 
ring, Offizier, Puder, Pulver, haben nicht mehr bie 
— 
Bolt, Fürft, ? Ei 
dieſe — ihrer ebenfalls 
—— prache iſt durch fie bereichert. J 
Alter Be jun , wie 3.8. Genie, frivol, $ 
aufgenommen worden , der genzfi 
find. Die Sprache der Geb 
duͤrfniſſe als die Volkoͤſpra 
—* mr Ausbrige 
fie + die Bi Äne —* 
reden Coingen De oder durch ein 
rei 
——— zeichnet 





: une queue (für 
band cs befondere Pi von —— * * 
liſchen quaker (Zitterer), mounteb) 


S das * in feiner — Verwandlung $. 7781. 


35 —— Art Far —— — der — 
a. 





ift die Ortbograpbie anzufehen, welde die Si 
ftſprache zum Gegenitande bat. 
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dem Sub i 
ftanti ied — ‚kml dem 
= 1. In 5 an Br — 
äiehen, —— von Zug, süchtig und Br IR Zune 

I denteten organifchen Geſetzen d 
au ir — Se Sende ei — des 
N Elemente ie 
eine Defkimme Snbivi — 2 — —3 —— bel 


ten Sndividualifirung der Wortform mmenfält. Da nu 


grii genau €) 
chen; fo iſt dadurch, Kan. die Entw Erregung der Wortforme 
iffe Anzahl von 
en a Bi — eſe 
rn 


heit Des —*5 rohe —— eine fe gezogenen ©ı 
der SONG und weicht von dem Mrfpringlichen ER: de 
leitung ab * iudem Aue Eis en von Wurzeln z. B. 

ober. auch andern Eprpne 


bildet — 

von Senn Art 

Fe AR! gen oder a en a Dorfen — 

Wir bezeic ie nad dem N fe glichen m Type der 

Grundformen umd die 

eutung dere dc ag Orundoekeurung; wir 

von —— den Formen als ab nekeufsrmen 

wenn ‚einer Form —* 5 uglich fremde mi 

Yen wie z. B. d —— ie diminuti bie — Fr 
wei ſo en wir dieſe 

Kerle RT rammatik mu 


Scan Der br Ken ——— vi sie am 
beral die N — der Grundform und die Neben 


ericheiben. 
unter N ge u der Ableitung ift ein anderer 
% Ra wir die Abänderung (variatio) Wortes m 
Ar iefem Vorgänge wird zwar ebenfalls bie Form en 


tung und. beftimmte Endungen — wie in ber 
tbeile dure — An⸗ — 
zeiva ur, — * x 
ginge be Kaute, verwandte Lı 3, in mod, 1 
jool, db, Buß, Auch it Dieje — der — 
verbu 
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ih 
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in 


ef 


— 


Zi 
genlaute .@&d, © entſprechende Zungenſchlag vorangedt. Diefer Zum 


2:3s4=®. 
2338* 


———— — 
Mundfanale der güibe 


en 


Die 


EG: 


) ©. das Wort im feiner organiſchen Verwandlung $. 13. 
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wir +2. in eu- 


$. 30% 


dt. 


le — 
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nd , N. veifa und fchweifen, E. 

zen — = —— d ——— = 
5 Das Beftreben, den Anlaut Wortes ald den eig fi 
— 
or; es aͤußert ſich insbeſondere noch da 
anlautende Konſonant einen vorangehenden 8 
annimmt, ober er fich zu einer S 
erweitert: und wir nennen Diefe Verftärfung des Anlautes ar 

ment. Als bloßer Conlofer) Votal kommt das Augment fehr 
Alhor Sultan Iekkre u. m U im Speichen" 8% 
gan jürnen, aberan tragen, abidan bleiben, abraecan bredyen ı. m 








felten vor einer Muta 

ih —— ——— Wort, noch auf ei 
no ei 

ftimmte Bedeutung zuridführen. Man bat das Augment gi 


*) ©. das Wort in feiner organiihen Berwanblung 6. 21. 




















86 Wortbildung- $ 35. 
uida B. 02470 und 1 sealpo, A. dyrran und d 
Saum un ib, en un ibenaıcn, N. gemae und Gi ® 
ſchelen ſchelten. er Muta m 
—— ige Muta mi 
bejondere der 
ed 
au 
—— 
Barro, N. 






IE 
il 


den Laute unterjcheiben. 
aͤrlung des Auslantes — eben fo, — 2 
änderungsvorgange an; i 
des Anfautes un aufü 


Ä 





Hu 


Bi 
A 


3382 
Ei 
E E 


h 


i 


Entwickelung und 
r Vorherrſchaft des Konſonanten 

tung hervorgehen ($. 17. 30. Da 
r Pad leicht verflachen ober wieder 


Bedeutung haben, durch welche fie fi 


2733 
ä 
2 
FF 
2; 
|| 






| 





= 


a® E£ 
‚fe 


# 






un 





um Deutichen in f (mods, 
mög und er), das altbe 
Eonio, halt, Cn wg 


; n 
t a nd: Sinn, Knie, falt, Kuh) und das ob de 
ſche 3 im Niederdeutſchen in t übergebt (Zahn, Zeit, zu und: Tan, 
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fonant, wei er vorgngeweik der Zr er des Begriffe 
i ie in einer ſolch 


— — eben —* 
Wohllaut als den — r beide li Ein vom ie ı 
natürliches Gefühl; die organiſche Bo enheit der Spr 

ſich Erade vun die — des Wobhlle 
tes mit dem Wo hen i 





en —-— 


S/tiib BOTEN peyſchen 


re u 
HER, " Ruiistl ," narunk 


2 et m. 
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—— Aſſimil⸗ 
——— (©. $. * Als eine. 
a — 
Kumft, Numft, fi Zumſt) 
b. indem eine weiche Muta vor einer barten Muta in 
© indem zwei Bofale in Mifchlaut verfchmelzen z. 


ten, Wenn bas mit einem Konſonauten anlauter 
glei mit einem auslautetz jo bilden 
uslaut ebenfalls einen Gegenfag, indem fie entweber als 








ſchi dar Der Vokal ſoll 
aut 





Kante 2 als Ein Laut barftelte 
im — fügen ſich un * — ——— 
ſtellen und an ſich ni —— —— —8* > 

Sprache durch —— Die Einheit. vollfommen oder mur 


vollfommen wieder bet, 

Der Wohllaut beſchraͤukt ſich nicht allein auf die Bildung. 
Wörter; er fordert auch, daß dasjelbe Wort oder nur glei 
tende Wörter und Sylben nicht unmittelbar oder auch mir in de 
jelben Sage zufammentreffen, wie z. B. „Der der SmadeKi 
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, do find Wurzeln. Veftimmter ald in 
* die Beh * germaniſchen Sprachen durch die 


denen die alte jugati rm 
in den verwandten germaniſchen theils in ber 
ſprache vorhanden ift, als Wurzelverben bezeichnet werben 
bauten ” begehnen mäben en 
ar gt . meinen len 
en en en 
bfinfen _ Igärten 6 
blühen meiden ien 
brauchen len neigen weifen 
brauen inken nieſen welgen 
bruͤten jagen rauben witzen 
decken fauen rauchen feiben 
dehnen faufen raufchen —* 
dienen kehren i palten 
dorren kerben reihen pannen 
drehen kneten reuen 
druͤcken kraͤhen 
dulden kriegen I ſtreuen 
uchen lachen agen ſuchen 
lgen lauten alzen taugen 
en en 


feben ben 
lecken (rinnen) ſchaden trauen 
* 5 waͤhlen 

fuͤrchten 

gaͤhnen machen ſchenten waͤhnen 
Man muß im Allgemeinen annehmen, daß die Bedeutung 

. B, nehmen mit abnehmen CHleiner werden), FE r 

km, feihen mit verleihen, zählen mit erzählen, 

fneifen mit E. knife (Meffer) und 1, cedo mit i 





Der 

ten, indem ber allgemeine Begriff ſich zu einem befondern Beg 
individualiſi Dies geſchieht li i unterid 
— Meier: der Shäigeigbegri bfnbuaer Rp mi 





94 Mortbildung. 9. 38, 
beſondere Geſtalt des Wurzelbegriffes aufgeſaßt w 


rer KO mg But 


ſehr ränft 
e man —— 
a = 
fein Theil g )+ erfieht 


er Be en BC 
Ilen, figen durch ſetzen, liegen — 5 
4 


, ruben ebenfalls egen 





väteritiomm langen De 
— — a u 
— dr hrs iſt noch — 


$. — 
Die Stämme Werben Yon Murzefverben durch 
laut Halt der Bildung Die — ng Me vollfommen 
Ha) wie bei der Konjugat 


das Wort 
b = — — 40, 
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zum not anf Si goes a er Sue, (a 

als ——— een buch Di & Sale ale ee mie * 
e ’ 

1 bepchnen a Cl ; 

tigfeit eine ” fe Weife, als die 


ER 
5 
=: 
5 
& 

— 
si 
Er 
a 


Hi u om (Om; und 
und die 
—* Uni Bund in ben 


prachen als ein ne die 
5 — die — der Wur tritt 
mehr oder oder ne 


* iel 
a 


We wichtig, daß mat br —— von den 

ſtimm —— es ſcheint, da ie 

Kr er hie m und nein inihen —* Nenn 
chtet und — —— a 


en , u rt — ſind und per, 
veränderte ober Das nur durch den bla t veränderte Lau 
wu =. Wurzelverbs Baer: wie fer, org Flug. 
die Unterfi ; wenn ber Stamm —— eine 
Fer wie Tgox-dg, öAx-üg, dux (due-s), lex ( | 
* in „u Se Hinficht von den Abieltungsendungen 7% 
Nitt-er, * m gold-en, 05 in: BdBog, waxos 
—— wir die —— erkennen, die Hleriondenbu 
der Stämme, beſo Gejchlechtsendungen adietti 
Stämme 5. B. 05 in xaAdz, I. us in bonus und die nicht be 








- 
* 
g 


ai 
I 


zsıreaH 
Ka 
Hi 
ji 
8: 


ı 


’ 


me 
der Ablautsform. 
blautsform find, wie die Wın 





9 ©, deutſche Wortbildung 5. 40. 
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K — —— 


$. 40. 


Er letter 7 —— Staͤmme & ku “ 


— ka a er Mitar Su 


B. in: 5 hr Schlin 
als das leidende © 
den 

















inne 


IM i —— 
ER Et: u 
| ni — J 





ar 
A 








ä 


HE 


8 


a32233 


—— 
des 

eder 

und 


c 


man bie 


RR: 








a miete —— A ; 


— 
*2 Nacht Sp —— unter —“ werden. Ä 


‚wog, 1. ia, 


t, — auch mei 
Fe Bra in cn 
eeleritas.. 


— Atem — em: e, ung, beit, 
ias, tudo.. Da der e 








when, © Habeıt Die Berb auf ig — 9* 
en o e 
ildet o haben die Der J 


‚ 


auf urio, weil fie sc dom art i turs 
* derſt fpdter, ea Ye eu 
Die pi tung des Stoffverbältnifles 0 


die ausji 


tee i 
die \ 
* —2* he Umlaut — ſpraͤch 
muͤth. kal bewirft nur dann den Umlaut, ı 
Wu der an * — 
ver 
den nicht 
* 
fh * ü 
N —— —— 
e 13 
Bat die fe 1 


v % 
durch i Fe [ 


A 








* $ 43. 


fe 


& 


Ali 


38 


* 


Hi 


: 


. 


BE 


32 


5 
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Die Frei 
An, 22 eine — Bedeutung 





2 Subftantivem 
A Konfreta, 


$. 45. 
er G. areis, — ari, A. es Id, 
Sie entforid 


Be —— 
he fe os um 


und zwar mehr von 


en ni 


aleichbebentenbe 
($. 29 }. —V So "Raufen), Seele —ãe——— 
her), Trincho Trinker), Rt — 
im nur wenige, uͤlfe, 
komme, alten haben. Die Form er wird 0 
—— ae u B. Bohrer, Zeiger Can der Uhr), 
ein), D 
Durch bie Endung er werben * onennamen (( 
tlia) von Städte und Ländernamen et auf hut 
Schweiger; und fie —— dann den ER tðg und : 
—— EZxaprıcens. Diefe Bildung findet jed 
ben Kändernamen: Schweden, oma, Br ranfen, 
in +1 ähnlichen, ie ch eben fo, wie in: Gabi, Treviri, 
arquinii, Bruttü, Senones die Völternamen als Laͤnder 








8.0.36) ein 4 D —9 





$. 48. us 
Ir AB werben von Subjtanti 
—77 





a6 Km bei einem Bestehen Horte diefer Forn 
Im Altdentfehen, wie im Altnordiſchen und dinge 
finden Run Perfonennanen, J durch 


die 
Ediling (Edelmann), (ein Ar 


Familiennamen .B. Thüringer, Karolinger, I 
9.8. Schmeller die Mundarten Bayerns, 834. | 


r l 





Wonbildung · g ao 





ir i; s$ 
Hahn Hi 


Brad ig, 





iM 


116 
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ven Verben gebildet wird, 


franfiti 


zuſammen. 


Eu 
m 
- 
— 


= 


Ih 


2 


ZZ 


& 


ii 


E 


A 


Pr: 


* 
—— 
£: 


N; 





Ei 


& 


& 


Ha 


— 
8 





eis 


- 
* 


I: 


S. J. Grimm d. Gr. Th. 1. ©. 360. 
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ra. re 


J 


Durch die Endung niß, AD, niffe, —— 







bei denen 
von dem Adjektiv und bi 





A 
A 


s: 
82 
= 


=# 
is, 


EB 


kn n | E 
ii 


* 








E F 
i 


& 


Ann 


ER 





—— 


ĩz 
.n 


ir — 


ae & 
| 


Fi n 


ii 


— 
De 
= 


+ 
Hr 
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in a Don DCHH mei 


m ı 
! cbum 
er en 


LM ai 


{ 
$ 
f 


— nn 


haben wir auch: Can 


ker Ben (haft 


Be 


nei 


hg a 


a 


* 
a Ge n 
* * — 
- r R SE 
‚der 
4 Br 4 0 
is ebel. & A 
a —— 
KL, 2 
pn & z 
— 
* 


a 


bei t 
‚und 





* 


3 Adjektiven 








ber! 


iwie bei: 
ne Subjefteb, ind das 
, begehrendes) gedacht. 


’ 
diefer Form von Ab; 
ig en Beer rm, 0 
——— 





Feten ner 
(Comes), 


23 








= 
“ 
Bi 


m 
J8 
Dad 
id 











—— er Du 


EBENE 


—— + 

—— — 
— 

— a "des d ' Spiom6 ; welche 

deln ift. toi —— man ee 


id v east tefie 
e ein m * * er 

namen ——— ui Form ti er ade 
haͤltniß einer Weife — 


” t. ein — 
(ee &n nn Kr für * igentliche ent Orammat nicht vom | 


Für die Anfiht, dab fie eine urferüngliche ( 
ER bewirkte Umlauf , weh ie durch | 
ment 1 Beni — anni — 


9* ähnki } [ a Perl 
BE MON EN Eee 
36 br aan welche m — 
ie ie ae Au m 


f M 
it, mit —— ern — * aber en ia Ya 
ischen immer tale 1y J — * y. 


en Se ae —— unſeres ifch hat, 
bie Endung baft, welche man jemein vo 


' 














Hi in | Bil 
Fi: A Hl ; 1; 














en 


aufemmen Kgunge uuscn, ‚in denen 


a 3 


nf, Biberien; and ve Zufmmenfügung ia 


— 


7 
— 


— 


— ein en als 





N ich worden, um einen ac u Degen 
3 B. Argwohn, Barmieget, —E Bitterflee, Sri 








140 Worebildung: H· 66: 
Die des attributioen Gemitiod m 
——— re 


Be see ae 
ferne ai6 sie Zu .. Offenbar, pat-biefe 
" RAtR eines. atriouti A on 
"onen 3 Aurmnerfigung ein von 
Felt beine unterfchiedene Form; und es iſt gemil 
gleichgültig, ob man einen die Eine od 
and bezeichne. Auch gebraucht man nicht wı 
eines attributiven Genitivs eine Zufammenfil 

fagen 3. B. Bauernio 


„ Königefohn, Weiberthränen,. 
Somuenglang, — — —** fe 


j ve H 

re 
i 

— i werben. So druͤckt: Baueı 


lechtweg den eines B und Königef 
= eg aus; Id uns —* — 
geringer nen von 
es im Don Garlos: „Sch ja nicht, Bater f 
agt Poſa: „Das Q 

Sohne d 


bin ein Königsfobn“; ferner jagt Pol: 
rt Königs *: „ben 
sung) gebäht bem nn 3 —* 


+ ernſti 
iffe eigner Art, welche nicht auf gleiche Weiſe durch 

shedruct werben. Das oben ($. 65) für Di 
der Zul überhanpt aufgeftellte Geſetz muß 
auf diefe angewendet werben: und 
man immer, aber auch nur dann Gebrai 


** 
Art Und al en 
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Binnen man en Bis, 





‚Die, von Verſchmelʒ | 
ie die al in dieſer Hi } 
a 


d it das twort i 
I Ka 6 


als ſolches nicht H ort einer Zuſammenſetzung ſ 
melzungen, wie: er, Neibeijen, ( 

wird der Begriff des Verbs: ſchreiben, veiben u. f. f 

i Begriff 


” 


ein ſubſtantiviſẽ zum 8 
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Grunde | DB Blu PB ! 
Si ae Sin Ser, un made, en, dap vom 
m i Beiſpieler PR: r 
in fon gm sun befimmenben 
Blnte“ „Scheu wor Wafler“ u. 7 * 


net — 





RB 


— ae ae 
Die Form ber Derihmelgungen, i 
— 


Laßt fich endlich, 
A 
im —— 


Ö 


ifen Berfipmelzungen. ein obje 


23 


run 


Ei 


endungen. Sie 


Hi 


in, daß fie den Uebellaut, welcher durch. das 
in dem Auslaute 


82 


& 
g 


b 


das 

Verbältmiffe eines Kaſus 
als Wobllautsendungen und enmen 
fale J 


aus Ro 
 Spivanten 8; und ihre organifche Bede 


— ondern ein beſtim 








— — 
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Auch * 
angenommen ($- —J 8 Somtag 
uno, A — — Bei ei, vu 








ungen wurde ber Unterfchied ——— pe 
baf die Endung en, welche auch eine Fe eng 96 Se 
iſt, häufig an die Stelle des urfprünglichen Berfbmelzunget 
trat 3 ©. Blumenferb, — 
Dasſelbe gilt von der es, welche ur! 
—— und als ſolche nur in Zuſa 
ſpaͤter die Stelle einer Berfchm 
und als felche fogar auch an weibliche ie 
besdienft, 
Man endlich — — an die —— der, 
men! 
m —— — —— milden & | 
ungsendun⸗ weichen R 
— * ſie 3 weniger an — und Lig 


Bel srl oz Sa 


irt,  Heuernte, —— „Weinlied, Dornbufch, 
ung 9 ef findet fü ich nur ar 
nanten z. B. Heidel Fisch Me ar Kindelbier. 


die Enbang es (8) wol m fo leicht die Stelle einer Verje 
ung einnehmen, weil fie Pr leicht wobllantend mit & 
fonanten verbindet, Aber weit mehr als der Wohllaut bat 
das ber deutichen Sprache — Streben nach rhythm 
es ber Form ($. 17. 36) auf die Formen der Zufammenfe 
en eingewirft, allmaͤhliche Verfchwinden des Verfchmelgn 
der ſich in ber griechiſchen und lateiniſchen Sprache i 
erhalten bat, darf nicht als eine ganz zufällige Abfchleifung 
werben: fie bat offenbar ihren Grund darin, daß in der 


ee — 836 —— —— 
feslorn. * den 


S3. Grimm de Gr, Th. I. ©. 510, 








ini 
wicht zuloͤmmt 5 
—* Sie ſteht 


ird 3 B. —— ha: w 
——— neben: — Werlme 
ait Aneben: Zeitgeiß), rauntweinsglas 


as), Sonntagstleid, Sonntagstind, Ein 
®), a nu Hachfichtsxett + — — 
Fe Ab * — —— a 
u andsgelder, Ci 
bebra der Endung e8 bat feinen Grund 1 
Wobllaute umd in dem a en — 


denartig find 
und die 
—* Grund (5. 68). 
* —— ir en weit 
dem ein anptwo auptton ru 
— Zeitlauf, Tagreife, — und in 


— find, 
ift z. D. —— Hochzeit, Sonntag, Branniwein 
Ton wicht mehr auf dem balbtohigen — — 
65055 — kann, ſondern zu dem Beziehungsworte 
Zuſammenſetzung forteilen muß; fo tritt bie Schn 












rhythmiſche { weniger getnill 
—— rmen der Art aufgenommen 
offenbaret 2 Mir Beheben die Afterformen zu werbejfet 
durch, —— fie das Kollemert, Aoknfahrt Glied auf ein einfache 
Dofenfabrif, Vittererde, Hübne 
— — es 





‚Eprofformen mebr oder wenig: 
im ———— ihre Anzahl ———— * 





2. Zuſammenſetzung der Formwörter. 
al 
$. 72 P 
die Zufammenfesung ber Formwoͤrter { 
Formwoͤrter zu Einem \ em Formworte — und zwei B 
gilt: verfchmelzen in Ein Beziehun sverhäftmi 
— — daß das =. „Bi hunger — 
durch it zeichnete räumliche Richtung im ein and 
A 3. B. in die u. ip bezeichnete Richtung 
nommen, und nun das zuſammengeſetzte eitehungönerpält 
Eines ;.®. als bie Nichtung berüber gedacht wird. 4 
iſt, wie überall, wo in der Sprache zwei Elemente org 
einer Einheit verbunden werben, das Eine dem ander ü 
Werthe ber Bedeutung untergeorbnet. Indem bie Eine 
a4 bie andere 5 ) in fo aufnimmt, wird Die erftere 
die feßtere individual eu b. fie wird aus einer unbeſtimmten 
allgemeinen zu einer mmten und bejondern: bie individu 
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| r en) h — * 


* 


menfommen 
— 


Der 


‚ nämlich: zurit 1,8 
z wieder z. B. Mid 


; miß 
nn 
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ieder getrennt, 
RR wird — werden. 


* 75. 


t: fo. bleibt 

Begri Ran: uptton; een 
— tergeordnete 
den 





‚ wie L. per, 
—— — per en 


pi 
! 


a 
: 
Be 
en 
i 


EEE 
Inf 
5s® 2 
ar J 
Bei 
IN B 
48 : 
ME 
FH 
2 


in * Verbindung mit Adjeftiven | 


magnus und subtristis, subdolus. In feiner © 

die Funktion der Vorfylben auf eine, fo | 

— äh 
v A. en ſlav 

fen Sprachen haben naͤmlich diefelben ——— welc 

len Zufammenfeßungen Gin Verben beftimmte Arten raͤuml 

tungen in andern Zufammenfeßungen diefe $ 


ausdruͤcken, 
an * und find —— — vorden; >= fie u 
Ei 


Kr: in: ——— um in; — J u inz z 
—5— DER a 
bare 
2 bee ; — 





Je t. Bopp a. a. O. 
Gretsch Grammaire raisonnee de la langue rußse } 
= Dobrowsky lustit. ler slavic. dialecti vet, p. 399. 





ir Ki 


IF 


3 il in Kein: 


A 


it 


2 . 
| E 


HR 


ii Kan 


32) 


A 


HR 


I 


zugSEDE 





— 





160 Wortbildung. $. 78. 
specto, . elevo, evigilo, exstru expelo nr 
— redimo, — * J 
$. 78. “zZ 


er ne den entgegengefeß tung w 
—— ($ 77). Uebrigens re auch die P 
an Woher ;. ©. ( 


—— = Be z. B — * 
wenden ie men, verfaufen, verſtoßen, 

eine folche Bun ‚von einem ebenfalls als Perfon gedach 
jefte —— verhehlen, hweige 
— durch den de 


len, vergelten, —— Gerfhreike - dr bier, wie bei 
folbe er, wird die Perfon nicht immer iu ine Be N 
fondern die Richtung oft nur als eine von der Sphäre des 
lichen Lebens und Dafeins überhaupt abgewendete Richtung @ 
ende in: vermichten, verdunfeln, verderben, —— per, 
verſchwinden, verfchallen, verjinfen, © 18 
Bere bezeichnet daher insbefondere das Vergeben und 
derben z. B. in: verblüben, verwelfen, verbrennen, ver 
verwittern, verhungern, verburiten, verzieben, verweſen. 
Im Gegenſatze zu er bezeichnet wer inöbefonbere i 
luft z. B. in veriislen, vertrinfen, verlernen, v aß 
— Sie Sr — einen m 









ſetzung gebildet ee eine Berwandelung dei 
verbauen, vert ‚ verjüngen, veralten, > 











, hinüber, bi 
iffen, iberfließen, untertauchen, 


ie tranfitive Beziehung mit der Ki ichtung 











— 














indeß Die 


1 gar micht ober doch mit auf unbequeme Weil 


er 


Spraceı 


Auf ber andern Seite hat bie deutſche Sprache dadut 
De en Ever m (0 beftimmt unter 


der lasien 

Sa Ka, ame as tie, wie be N 
1) 

een poll Bett ver ben i 





ion (von) ausgedrückt. D 
sten 


än iff 
Ian, — — 


ird wird eingefüh 
„von: „Er ijk gel a ee, perbo 


— 


—— 





X 


DTORI 








— 
a- 
3:3 
Sy 
5257 
rä 
#3 
B: 
ge 
Er 


. bei den Verben: mangel fehlen, gebrei 
— es bie Eritn; gruen ol j 3. „@8 
Wein“ „Es gibt feine Niefen“. Auch: „Es koͤmmt darauf 





— det, yot, ‚ndden irdigeras, 1. libet, Inbetz 
Het. fr. AL faut,”Sr. Diognn, v8 braucht, 66 bebatf, Sad 
est gehört hierher. 

uf Fi Roth 
feit anzufehen find. 


Einige Verben. werben in einer beftimmten, Beb 
au nur in der britten Perfon mit dem grammatifchen Subjekt 
Eu 8 Erle NP an} 
beißt, er wolle verrsifene” 58 gilt jet Zeit ——— 

J 













ih die Norivib EV 

: — 19). Sie si einen aucher 
rn ormen Futurs N 

Altilavifchen: uud choschtschu (wollen £ 

—2 hudu as: Futur von buit fein) und: fetanı k 

tur a (be ftellem +) en: skulan (follen)# 


im Go 
ben) HP); ck Ciollen) und:  wil 
— fein‘ als um. des 


rund! t ae dor (im achten Iabrh.) — 


S. N. Gretsch a. a. 


. &. 149. 250, 
* ©. 1. Dobrowsky Instit. ling. slayie. dialeeti vet. 6. 76, 
”) &.1. Dobrowskya. a. Den 
7) © N, Gretsch.a. a. O. p- 231, 
f Sal Luft, 1, 66, 
u Dafelöft Joh. 6,6, 6, Ti und 12, 26, 
©. Dttfrien IL. „785. IV 15, 65 
“) Fee —— J 1, — 3 1.-7 2. 
&.arter 8.0 Master Mh mem 5.4 
- ZH EAN Bi — Kr 
ifila Ma — 
8 a rt Be) 


7, 17, = 
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miffes 5 B. I aan dur Kg min 
—— viens; dem iſchen dum u... den 


say) entfpricht indbefonbere das nur I 
—— gebräuchliche als z. Er 
zu fagen) m a als Cimmerfort) 
wir bod — ben ſchon —— ash eu 
un: ſitzen beibens el „Liegen b 
wie ein Hulfsverb verhält und * — 
** een ie en und missen und L« 


d das 
Be FR en —— Form 4 


ur —5 
itiv ge m 
ee — gehabt u tal, he re 


$. * 
ie Ältere Grammatik begriff, indem fie ihr U 
na = — auf dat bie orm — — 
verben (verbis auxiliarihus) nur. diejenigen —8 di 
Zeitformen (tempora) gebildet werben, Mir — 
—* der E Form and Bedeutung unter den Hülfsne 
che als Formwoͤrter die Modus 
aid Ju — er _ ierhre und Nothwendigke 
eben jo, wie Die Huͤlfsverben der Zeit, 
übernehmen, durch welche das prädizirende — und 
die Modus-, Zeite und Perfonalbezi Ann ausgedrückt = 
Jede Sprache bat ihre befondern H des 
es iſt gewiß ie ag, daß ——— noch 
Far orm von an unterfcheiden. So fü 
ülfsverben des s Modus in. der griechiichen und. | 
—— wie auch einige in den DR chen Spr: 
c$, 87); und in ber deutſchen Sprache haben fie, wei 
fprüngliche Präteritum als Wräend gebraucht wird, eine 


3 farnmen um 


| 
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wort gebraucht 3. GE. I do not I 

„Jene —— — —— en y“ 5 
— Statt ı, — * 3 jedoch ı 


können grand, m —— PR: = 
ee — en m ie m erde Il fann 


— e M een lichteit des Urthe 
wird d una Yönnen, Dirt — Weil aber das 
immer in art des Sprechende 









Er 
—— at —7 en — Er hat ab 


hat oͤgen· Mi dieſe 
verben mannigfaltige Verbaͤltniſſe der — Moglichkeit. 
nen bezeichnet Die logi H — Sin a eben fo, } 


gemerft haben“ „Er dürfte dir ee 
endlich die Logifche Möglichkeit a eine Einraͤumung von S 
prechen „Er ma t haben“ „Er mag 


einer Frage, wenn man einen hoben Grab von Ungew 
eine bejondere Schwierigkeit der Beantwortung andeuten 
„Was mag das wol bedeuten?“ „Wie mag das zugehen? ni 
ei sel —— Außer dieſen Berpältmifen we * in dei 
ie in andern —— immer durch die Hulſsberb 
Ba abverbiafe Formwoͤrter bezeichnet werden, gibt es 
nilfe der logiſchen Möglichkeit, welche insgemein durch Die | 
des Verbs und beſonders dur; den Konjunktiv nk 
den; und die beutiche Sprache gebraucht bier febr 
fat des Konjunftivs. Dies geichiebt insbefondere in inter 
ven Nebenſaͤtzen und in ſolchen Nebenfägen, welche den 
einer Bitte, eines Wunfches oder der Furcht, einen Zwed © 
Abficht ausdräcden (©. $. 223) 5. B. „Was er auch 
ee qu'il fasse) „Was dur auch fagen magjt“ (quoi que vous 
„er er auch fein mag. (qui que ce soil) „sch bat ibm, | 
bier bleiben“ „Ich wünjchte, er möchte fommen“ „Ich für 
get N „ach babe es ihm vorausgefagt, damit er fü 3 
möge“, 





) ©. Se. 1,13, Der mag ic nicht. 








EEE TIER 


Ze 
da 
—— 
—— 
wird der 
feltener darch 
nah) 
—— 
6:3 
h | a 
— == 
Die beutiche 
* 
überreden“ „Er läßt 
gewöhnlichen 
wird ihm gefagt‘“) 
— — 
en 


* si, B & * 8 
lie "ir ji hu 1 






















—— orim 

Er — ne ) 

renden selpenden, I — 
A — dem Un 







an eigene e Es * beſonders die —* 
Wirklichteit, welde die "Sprache barftellt, indem fie 
Konditionalis ein Kae gebraucht diefe wird ja auch 
allein wol durch wer begrichnet B. „Jene bat 
— nicht mehr), wenn ich Dies Blatt aus meinen 
ebe* Sch. — In der deutfchen Sprache ift bei den Verben der 


” ce Gramm. Caesar Lebui L. VIII. — Flav, Sosi 

‚har, Instit, Gramm. — P. Consentii ars de duabus oral. ] 

Teutſch — per Laurentium Albertum 1573, — 

richt * hochteutſchen Sorach Grammatica seu instit, verae 6 
lign. A. Albert. Oelingereo 1574. 
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wen in, Kur mie ie Qebtimi der 200 


Ä 3 1 








SEaT 
2 


28 
— 
HE 
— 


—— 
en 


FE 
= 
Eh, 
ER: 
g- 
3: 
er 
@Q& 
ET 


, indem das flektirte.Berb, wie in y 
jefte vorangebend an die Spitze des Gates, geitellt, 
e das an — Doc ale Atoer Du 


Hin 3 


Die Sprache bei die Zeitformen bed | 
* nur die a ainten Se Pin — 
wart, Vergangen — md das — Be 
bältuip — das 1 BeitosshAlaniß der feit Seltene audern 
tigleit — ſondern — auch die Vo —— — 


eichnet und genauer —— als — an ander, Die 

Er © — haben feine relativen Zeitformen, welche, den 

P mperfeft der andern entſprechen 

druͤcken Das relative Beitverhältug durch das Gerundium ode 

abverbiale Formwörter aus. Dagegen baben fie Sen Reie 
von Gern, durch welche fie an dem einfachen Verb m 
ben, ob d —*8 nur einen Zeitmoment de 

fie nur Ein ‚Mal oder ars und bak 


en auch beider ——— — 
dern bekannten Spra dien werben jedoch in — — \ 
a und das —— der Vollendung, ſo wie ur 
Zeitverhaͤltniſſe, nur in den Zeitformen der — 
—— Dieſe Unterſcheidung ſcheint ſich zunaͤchſt an 
terſchied zwiſchen der durch das Perfekt ee 30 


*%) ©&.N. Gretsch a. a, O. p. 49 u, fig. g\ 
! 
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in dl Ace —— Au bezeichnet 

— — gr ee 
—F —*— Oberdeutſchen vorkömmt € 

— ee me. uch bat fie mannigfaltige zusam 

feste Formen, gr oben ($. Dr ſchon angeführt worden, 

5 der Wiederholung, der Vollendung und des An 


aus biejer —— Bufammeneung, 
überall bi 
Ben erde 


— De PR an * fahre — & Br 
‚ wie wir Im. Ser in © werden, Unte 










eigan seinen Dr aͤteritum — wird * bi 
—9 einfache Praͤteritum ausgedrüdt, Man ſieht hier deutlich, 
man im Altdentfchen anfing, die unterſchiedenen Berbäftmife 
Vergangenheit unterſcheidend zu bezeichnen, daß dieſe che 


SeSchmeller a. a. 9.973. 

“) ©. Affila Matth. 9, 18. 22. 24, 32. — 27,4.46. Mark, 1,11 
— Dttfried 17, 21.— U. 2, 18, — 411.18. — 5,16. —E 
52, — II. 15, 12.— 20, 102. 

ver) ©, Ottfried I. 4,101.— 6,3316 flo. 45. — Un 24,13, 56, 

17) DemeE 1,7838, 15- 5,1.— 7, mM 


+) Dafelbit IV. 15, 55. „manota fie des nahtes minagfaltes 
er babet in {bar alzaltan droft managfaltanı" (mahnte fie 
Macht und hat erzählt). 
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der 

: aber in: 
amd. Kr So Dar a ee rt 
ee 


von dem ed ebiiveten Partizips, welches aftive 
om ’ 
bat; re juratus, pransus, 7 


solitus, confisus u, m. A. aftive, und: 
plexus, confessus, populatus, meditatus, 


fiber und adjeftivifcher Begriffeform und Wortform,, weldjer 
lateiniſchen Partizivialformen: amandus, legendus und 


al6 Gerunbien oder Cupine jubßtantivifhe Begrife- und Me 
haben. Diefelbe Erſcheinung tritt, wie wir jogleich k * 









us dieſer den Partizipialien eigenthuͤmlichen 
der Bedeutung iſt es insbeſondere zu erklären, daß rall 
die eine Partizipialform ſtatt ber andern gebraucht wirb, = 
eine Sprache fich eines Partizips bedient, wo die andere be 
finitiv oder ein Supin braucht. So ſteht im Griechifchen 
tizip ſtatt des Infinitivs nach den Verben: wadouue, wer 
AaySdvo, H2dvo, zaioo u. m.Y.; im Lateinifchen Das a 
des Futurs ftatt ded Supins auf um z. B. eo visurus, zum 
Infinitiv ftatt des Gerundiums und Cupins z.B. peritus ea 














*) Beral. Schmeller a, a. D. 994 
— S. Schmeller a. aD. WW, 


Een 


nen, Eben 





Mitteldeutſchen, wie im Gotbifhen, finden wir den Su 
wenn auch micht mehr jo durchgreifend, wie in der g 
Inteinifchen Sprache, doch noch entichieden vorwaltend 
nigen Verben, welche ein Zeit⸗ oder Modusverhaͤltniß 
kats bezeichnen, B. nad): eilen, beginnen, fortfahren 
pflegen, fich gewöhnen *) und nach: gelüften, wiirdigen 
jich getrauen (ſih peitan), begebren, fürchten, gedenten, a 
achten (G- alsailıwan), lieben (6. frijon, gern tbun), erlaı 
verbieten , geruben (ruochan), währen *), Wir b 
daß das eben angebeutete Gejeg fir den Gebrauch des Inf 
urſpruͤnglich auch für die deutſche Sprache gültig it: und 
wir jest nach den Verben der eben bezeichneten Be 
Supin ei jo it Diefes aus dem oben angede: 












leicht am feine ‚Stelle trat z. B. 
beginnt zu arbeiten“, 





S. utflla Math. 11,7. 20. — 27,15.— Ottfriedb 
110, — 17,43, — IL 6, 35. 40, — Niebel. Lied 167, 250,3 
Smwein 68. 


“) ©. ulfila Math. 6, 1.5. — 277,6. — Ottfried El, 
nt. 5,19. — Notker Pſ. 31,1,2,.— 36, 18, — 38,7. — 
© £ieb232. 251, 502, 870, 1053. — Iwein 519. — Parzival 2 











m 

*) Rad) een mid der oberdeutfe 

wie im Daͤni a rei 
Su der Infinitiv in den Aue = 5* uͤcken 
Di —— fein“ „Er war ſich daruͤber wund 
Er * nichts Gutes vermutben* *) und in Audbr 
hat dad Schwert an der Seite bangen“ „Er 

im —— Liegen“, 

$. 100. 7 


In der deutſchen Sprache iſt der Gebrauch des objekti 

gain jo fehr ränft,, daß man die eben bezeichneten Be 

„in denen noch der objektive Infinitiv gebraucht wird (6. 

—* Ausnahmen anfehen und ben Gebrauch des Supins i 

Berhältniffe des objektiven Inſinitivs über upt als die Nege 

nehmen — Dieſes Supin entſpricht nicht uur dem obje 

Jufinitiv der griechiſchen und lateiniſchen Sprache, fonbert 

— RR ? Serundien — Papiere * B. an dere, 

‚eo visum, facile ichnet nur d 

* des Inſinitivs als eines 

eis, on, ei die Kafus bes lateinischen Gerundiums ım 

chen Cupinen, bie een Kafusverhältnife zu unt 

—— * wir gebrauchen das Er nicht nur für bie of 
B 9 der Richtung Wohin z. B. „bereit zu beffen“ 

ren zu arbeiten“, fondern auch für, die Beziehung ber en 
Wober, welche als ſolche fonft durch den Genitio bejeichnet 


9 5 ee Recherches sur Torigine et In formation de la 


) & —— a. O. 973, 
— Da 





BAR; 


SEE, 
ei 





E; 









$. 101. 
Die adjeftivifchen Par unterfcheiben 
dv — ie 
*8* eftiven Dadurch, 2 2 nd de wie 


t find, die objettiven Be 4 
ke nd MRobusverpättnife unerehelben. Su) Tod 
— Kane fe Sie partie Bedeutung haben, 
A Sit auf aftive und paſſive Bedeutung m 

fend mit dem von dem franfitiven 7 
Partizip des Präteritums einen Gegenfak;- und das 


ung 

rer : „der gefragte Schuͤler“ welcher q { 
„der belagernde — „die-belagerte Stat 
befagert wird). Eben jo drückt Das Partizip in: mel 
— quam sperata vietoria, keineswegs ein Zei 
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nehmen“, non est audiendus „Das Gefchrei it m 
ren“. Der deutſche Ausdruck bezeichnet bier in dem erftı 
ebenfalls eine Rothwendigteit, aber in den andern 

wie der ine Roten 





9 S. Otkrid IL9, 55. — V. 7, 23. — 19, 2.19, — Mt 
7.— 13,5. ve 4,4 — Tatian 56, 9, —2 
”) ©. Ulfila Mark. 10, 33. — Joh, 6, 6. — 12, 26, 
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ine ander Wirflihteit bedin ih 
Hält —* Alihfeit : Be 5* ch 
wenn ich Etwas Bie nun in der 
—* "Die Möplichteit (mas wirtfich wo 


h werden 
(was wirklich werden jolD mit der Zuf 
eb wird ($: 95. 101); fe bedient 
zur nung einer il 
werdet, w es fonft Die Zutunft beze 
F. 103. 


in ——— des Verbs die alı 2 
rm ber ver abyelet 





dere Sprachen 2 
Jgeiedofen umgehen. Auch find im den —— Spr 
bie unregelmaͤ erben meiſtens Wur en, die tbeil 
alter, Be ——— Form fonjugiven u im Cateimif Jen: 

Die alte Form unterſcheidet fih von der neuen Form 
Lich durch benjenigen ihr — Wandel des Ü irzelt 
les, den wir — nennen z. B. ich binde, band, gebum 
Im-Gotbifchen haben jedoch manche Murzelverben, w ch 
alten Form flektirt werden, keinen Ablautz und "diefe Ber‘ 
wie einige andere, bie einen Ablaut —— — im M 
eine Reduplikation des Anlautes au —— 
faifah, stautan (ſtoßen) staitaut und lachen 
ber lateinijchen Sprache finder fid) die rende nur bei 
jelverben ($. 37). ‚al 


$. 104. . 
send; alter und Form nebft 
— — m a Tlgt: 


Al tue Be 
Judikativ. 


Praͤſens. Präteritum. 
Sing. 1 — u 0) 1— 
2 — is (ef) 2 — i ce) 
3 — il! 3 — 
Pur, 1 — amẽs (emẽs, cm) 41 — umẽs Alt, Pr 
2 — at (et, end) 2— ut ed) —* 


3 — ant cent) 3 — un (nm) 





8 en 
thei — Form koningitin z. B. im tat 


do, cubo, u 
- terjcheibet fich von ber — 


e alte 
vunh eigenthůml⸗ fe 
I ten aan rm Ka td ei binde, 
Im Gothifchen haben jede 


—5 
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wir nun die ——— 
en, wir, .daf — 
* du 55 baben 


und alle ei En | 
J 


Cbinde, — * ar bei er Mer 
vo er jegt von aͤteritum gar 
Buben 4 8. —5 ‚nerifis, neriti um: nerita, 


— 
Hi 


ft. ſpricheſt — 
itums und Partizips 
as & iin, geliebet) Start findet, 


BE TO TIT EEE 
ri, Dei Denen (ich der fon ine 


alter Form 
Wurzelvokal i erſten der 
— 
nimſt, dur gibſt u. ſo f, von: nemen, — 
uͤberhaupt von dem Wohllaute findet im 


ſchen Statt vorzüg ach uslautendeme r z. B 
var, du melſt, er melt, a —* m a u e 


et werben ingbefondere mit dem Stamme | 
auslautenden u z. B lit ¶. * Een. 1a as 


und 0 5. B. fchabet, traget, to 
wird et mit bem — t —— zu 
gezogen z. B. un wi ot. bitet, tritet) . — Im 
mes Endungsnstals nicht mehr Sm 
‚ 
— Enbungen, pad unb er Chandeln, dauern) und Das ) 
äteritums alter 


verwegner ausm au 
in ver Erhung em. Sasse a geſetzli ei 
zweiten umd dritten Perfon des eng ım 9 ilativ bei 
— le Vie Dark ee Da 

—— — qq 4 ñt —ñe [ne 
S. J. Grimm d. Gr. Th. B. S. 929 u. fg. 





der —— heit — 
beutfhen folgende Formen der — als — 
rät. — arti 
———— re 
Hi \o = er Kante 
ou — a a ou ft 
ıv. 38. fl hlafe 
—— 3 
vm. a 8. 
va 
IK Gr 2. 
X i B. 
AA B 


— der —5 ationen, w 
ale. F —— he Tanke ) — 





it i Singul 
ee an 


rg nei —* — 
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— man: 

fagt Luther immer komm — fo 

man ag tömmit, £ 

bet — — Der Laut hwe 

— wie in: — ( 
die Endun ———— —— von 0; und cd | 


** 
pri koͤmmſt, koͤmm 
* — a, an 


— 
i i er 5 
dem der eriten unterſchieden iſt. 

. Die ablautenden Berben haben in dem Singular 
tivs, der früher feine Endung batte ($. 104), die Ei 
nommen, Nur diejenigen Verben ber erften j 
der ® — nr erjon d ae Bee 
auch der Vofal des Singulars im von de 
Perjon unteren if, haben noch —— e € 


Sm Altd haben bie Verben der fünf leh 
tionen in * Präteritum einen zwiefachen Ablaut, n 
ei, ou, a) im Singular und einen andern (i, u, 9 
ed — ih a * "ln zu — 





am ei dieſen 
* A Be Fur ter. warf, Plur. — 
is —— mid 2 Pag son Dem Pd Y 
autung gebi rach, fpräche, Bei ein 
Br all —— Ha 


der vo) 
Km mi voirfe, ftirbe, föhle, * 


S. Nibel Lied 6172. 6184, 8006. 371. 
©. Ser. Sal. 1, 11.— 14, 13, — 21, 31. 


3a 
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eg — 


et 
koennen 


jr de — alten”), 
nit 
Die Verben: dürfen, Föithen, mögen, 
und willen haben ſchon im Gothi und fd 
Anc er Son) a —— 
‚gebildete Präteritum ”biejer De 
p, — Da, — 











der im Präteritum und 


$. 113. 
Der Konjugation bes Verbs nt — ee Ö 
en r 














Verben as und bhü daritellen. Wenn man na Lich die —* 
— Das Tandem af am garten fe ana 
wie 

Bw u. ſ. f de dem indiſchen as Ju: kn, bit, war 

° bi 

außer * —— bist auch: Bill am, 
dei), beon dein) und beande (feimd); daher noch im € 
be, been, being. an ee ale des Verbs ſein 
im Altbeutfchen, wie er 


teten 
ein. ı pin in, pi bid Fiss "Präteritum 
2 pi it) , 3 mir 


3 iſt 3 
Plur. 1 pirumes — pirun, 1 warumes (Gwãrum, war 
2 pirut Cbirut, birint) 









11. 9,27. — 18.13,19, ⸗Nib el. Lied 423,617, 158 





” rid 
”) ©, Nibel. — 9 6799, 8470 
“) 3 &rium Gr, Th. 1. ©, 1064, 


Ei 
] en. auch 
ee ve Gene 
* , welt 
t — — Dies 
n wir mir Das —— 
te jo —S— daß 





—* daher: — 
und nie: pen 


2 
.& 


der Hauptton immer 
mit e: — 


5 a2 
— 


a 
Ri 
u 
r 


bg — 


ben fo — —— als offenbarent on: 
ar, a — Luther ohne Augment ge *); weil 
frfteren m rg wie in —— — offen, den 1! 


re ea, 


W Wenn wir es Ion Sure be der 
—— die vn One au re ——— 
ein du 
‚ b * A l 
Re rien Sat 


S Rom. 1, 17. 18. — 1. Betr, 1, 7. 
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ftiger zu  unterfcheiden, ber 
6.0 90): ie 5 Ren bahn, „Se Ka Sie Seehumgeneki r 
und ſogar in u J 
berfiben Eprade b iıfen 
he —— — — Kar H en — 
$. 116. 


Die paſſive 2 dee — Verbs, ni deren A 


gebrauchen ($. 
den neuern Sprachen —5 —— —S eb 
die mit dem ip des Praͤteritums verbunden werden. 
in der gotbi au as finden wir weben dem durch 5 Bin t 
Berbs gebildeten Palivum zugleich Paifioformen 2 
(wisan) zuſammengeſetzt A *), welches demnaͤt Pine aud 
romaniſchen Sprachen als Huͤlfsverb ji Paſſtvums 4 

worden. Auch die angeljächjiiche und nach ihr die —— 
bildet das Paſſivum durch ſein. Dagegen bildet die de 
Sprache jest das Paſſivum durch werden. Das Altben 
ſchwankt jedoch auf eine merfwurdige Weife zwiſchen fein 
werden  Dtfrid bildet das Paſſivum insgemein burdh i 
den *); eben fo Notfer **). Otfrid gebraucht jedoch 
Form felten, indem er ftatt unferes Paſſivums meiſtens 
die reflerive Form oder das mit man verbundene Aftioum g 
DB. „wio man thin Kindlin erjluog* ftatt: „mie die Ki 
Folagen wurden“. Gelten fömmt ein mit fein gebild 
DB. „wio mag thaß fin firlougnit?“ CH. 3, 20). ı 
überept Kero immer das lateinische Paſſivum durch die m 
ein orm; und Zfidor und Tatıan gebrauchen bald fi 
d werden T). r 
17. ? 


Die deutfche Sprache bildet die zuſammengeſetzten Zei 
der Vergangenbeit bei den tranfitiven verben Durch Gaben 1 
Pe a intranfitiven Verben theils durch haben, theils durch fe’ 
ebraucht bei den refleriven Verben, weil dieſe den intra 
—335 in der Form eines tranſitiven darſtellen, 
fsverb haben, indeß die romaniſchen Sprachen bei ® 

— Verben nach ihrem Begriffe das Huͤlſsverb fein gehn 
hen. Durch baben gebildete —2 tranfitiver Verben 
men auch im Lateinifchen vor z. ®. Si habes jam statulum, 
Gbi agendum putes — Nondum eum habes sälis eognilum — | 
mium saepe expertum habemas — Id haheo perspectum. 
*) ©. Wlfila Mark, 15, 15. — Joh. 18, 36, i 
“) ©. Dein lt, U7.— 3, 37.—4,68.— 9,1. — 15, 20 


17,9. — 18, 1. — 28, 17. 
u 8 Horte pi, 6.—4,5.—-6,2% —7, — 


9 18, 20. 
2 Tatian 3,3,5.8, u { 
9.18, 19, 












Dre 








































4; 
©. Sritor 3,123, 
2.—53,9 uw: , 4. — 
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immer fo klar und fo beftimmt hervor, daß nicht Schwanfung 
bem — der Huͤlfsverben vorkommen ſollten. So mit 

deutſchen: fahren (reiſen) das Huͤlfsverb haben, 

mir traͤumet das Huͤlfsverb im Oberden 
in, 


(ab open Maang — 









Zweites Kapitel. 
Bondem Subftantin 
$. 119. 


Br — Br) im De —5 Begriff ı 
Seins nur durch feine Bichunge en bezeichnen —* 
—— — (S $ u he —— jedoch eb benfalls ewi 

Subſtantiven angeſehen werden. 7 


$. 120. 
‚Man nennt das Gefchlecht der Subftantiven, in & 


Die Ak fonennamen, er wie die — 





% ©; Parzival 8, 9. sn ER. 
6 Schmeller a. a. O. 
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"T bie männlichen: Fiſch, Tag Clisks, dags), Auch 





bems Daher find noch jest mande Stämme der Mi 
Oberdeutſchen, da fie den Endungsvofal abgeworfen haben, 





7 © Schmeller a. aD. St. R 





| 
A 
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5 waren, So — un im Altbenticher neben 
u 
per) ** J it die männlichen Sachnamen: 
(Rem), — Os Keim), Cholo (Robte), Chrampho — 
C d, Karto (Garten) u. m. A.z umd neben ben 
v —— Ana —— — —— 
ra), e — 
ke na Coite), "da dla, * (Rebe) u.m. A. Eben 
Gothiſchen 5 Geschlecht der Susann 
Eu (Tod), Mödus Eh) —* u), —— 


Für dieſe Erflärung des —— — 
e 
Et K i Te Hung Mt, überall der & 
in Br nnigen nebum, ’ 
ber — folgt. ram die —— eines natuͤrliu 


oe — Sieber Geing ten ergibt ſich nun Folgendes ala 
gemeine Grundlage für v5 Lehre —* dem — der d 
tiven in der deutichen und in den andern Sprachen. j 

Bei ben Perfonennamen und bei den Namen di 
Thiere Ad denen die Sprache das natuͤrliche Gefchlecht 1 
det, fen t das N sche 2 mit dem natürlichen Gefchlechte 

daher durch die Bedeutung beftimmt. 
deutjchen Diminutiven der Perſonen⸗ und Thiernamen mm 
machen u eine Ausnahme, 

Bei allen Sahnamen hängt das grammatifche G 
don der Wortform ab; man muß daher bei den Sadına 
nächft die Stämme von den Sprofformen, und dam die b 
Formen der Stämme fowol als der Sproßformen von ) 
genau unterfcheiden, Auch muͤſſen die Adjefrivfubftantiven 
andern Subjtantiven unterfchieden werden. 

Da die Mortformen der Stämme nur en den — 
famen Endungen fönnen —— werden ( FR | 
dungen aber in dem Laufe der Zeit theils Menge 1 
rungen erlitten haben, tbeils gaͤnzlich abgefchliffen worden: 
die Beſtimmung des Geſchlechtes nad) der Wortform bei dei 
men im Befondern oft große Schwierigkeiten, und iſt oft n 
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N n Stämme baben E ’ ’ v 
na und bie Were rn r, 1, — * 8 vokrs 
hleithra (feiter), silabr (Silber). Im Altdeutichen = 
g nur noch in fo fern, daß die 
IE er re a ae PER 
fe, Seulira (eihuite), Maar, Die männlichen &ı 
en baben im Altdeutſchen die Endung o z. B. Mafo 
Prato (Braten). ” 
§. 122. 

Staͤmme der Mittel d 

53* —— Et ae eh Im nm fehr J 
‚Hut u. en eine vo 
“ ee — 
uo 

bald mit und in — 


ab 
ing mi mit Sm —S 332. | 


$. 123. 9 


hören nicht eo en männlichen Perfonens und T 


welche, wie: 
Form deffiniten, fondern auch viele andere, welde, | 
bon, Herzog, Schultbeiß, nk früher in der” m 
deflinirten, Cinige, wie: nepfe, Heufi 
4 und * ie, in Be ra die Endung o zu e va 


Zu pn meihtihen N fcheinen au 
und Waife auch: Amme, Bafe, Muhme, Muͤcke, Spim 
Fliege und mehrere andere — Perſonen⸗ und Thie 
—— welche von den Staͤmmen der Mittelform in 

nicht unterſchieden find, 

$. 124 

Das Gefchlecht ber S von den 
Fr nr near? > 
ven ber Form Bl Khmanen fen im — er: >] 
—— und — — chlechte; daher z. B 








u T en unc. 


Fon a a rt —* 


die Wortform 
Su: aan ” —e 


— — —* 
— — ———— 








$. Kr 
Die Artikel rmwoͤrter, welche bezeichn 
ME —— Se 


—— 
uum durch 





(ben ng ni chiedenes aus; und wir bedienen 
Zablwortes Ein als —— Artitels, um bie 
des nicht umterfchieden en Individuums zu bezeichnen. 
Sprechende das Kerr "ale — von allen ande 
Gattung unterſchiedenes denft meer der B 
3 und wir bebienen —— 
niſſes des Demonftrativpronoms (' A 
Da man aus dem ganzen Zufammenbange ber | ) 
leicht verftebt, vb F ʒemeinname ein beſtimmtes oder m 
ambeftimmtes num ausdrhden joll; — 8* € 
nicht nothwendig * — die — e pt | 
—— ie lateiniſche ie ſlaviſchen S 
ER Mi als das Bebii niß 





di i Sprach 
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1 19. Dom —— F den re des bet 
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und: „zu Himmel‘; 
zu Hanfe“ „mach Hai 
ofe) u nat geben“ „zu Tha 







hervor, daß alle ———— je ee * in beſtimmte 

unbeſtimmter Bedeutung gebraucht —— entweder ben beſtn 
—* ben unbeſtimmten Artikel haben. Nur ſelten a 
weife Gemeinnamen in unbeftimmter Bedeutung auch sch 
Artifel vor z. B. „Was faget ir mir von Manne* „von 
un ei be rg A — 
Alſo hoher Giſel gewan nie mer“ wir 

en“ „Da Sivrit Ritters seien „Mit der beten 
— Chunepes Dan „Ei Jude Pfandee gerst DER ek 

— e Pfandes g n 
noch nie =), Sehr geldung ift dem Mittelhochenti 
befonbere Die Auslafjung des beſtimmten Artifels in? 
wie: „Bürge unde Kant“ „Zepter unde Krone: e 
Ewert* „Palas unde Sal“ „Wip unde Man“ „Ritter u 
Maget unde Wip* „Ere unde Lip“ „Linte unde Kant“, m 
Verbindung unterfchiedener Dinge zu Einer Gefammt 
bezeichnet werden; und dieſe Bezeichnung hat ſich auch im N 
fchen erhalten, 
$. 130. 


Der Gebrauch ber, Artifel hängt nicht ſowol ah 3 
Subſtantiv an ſich ein Gemeinname ſei, als vielmehr da 
es in der Rede die Bedeutung eines Gemeinnantens b 
daher ein Eigenname für mehrere Individuen desſelb 
oder ein Stoffname für unterfchiedene Arten desfelben 
—— wird, und ae und Stoffname Er} ei 
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n nete, feinen — B. poor , fair ia, 
9 Eben fo verhalten ne im ve ne Rn 
Stafiäniichen:: santo Ambrosio. 


ii} — Lied 57, 60. 125, 132, 268. 471. 483, 55. 
1109, 1200, 
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*) ©. Nibel,2ied 09. 529, 882.895, 1021. 1045. Parzival! 
”) ©. Parzival 15,2. —21, 28, 





a nd ia Dlimel gbrundn 1.0, ia tanraikhenn 
interitus, ‚odium, invidia, mors, metus,, somnus; und wir m 
auf bie Zul des Plurals im Beſonder 
au vn Sprung Dance hate ml 
der jebigen Faflung ihres den Plural ie 
wie fie den unbejtimmten Artikel ’ 
Babe BrB wand, Jene PEEEE ’ 
Liſt, Lob, Rath, Raub, del, D 4 ig 
andere, wie: Stoß, Kunft, Vorwurf, Diebftabl, Fall, | 
Fe Bedeutung den al annehmen. Und wie bie, 
Tonfrete — vermöge Gun x 
eine T h —* ® 
tung. feinen Blurak plans jo mebmeı 
mon Subftantive konkreter Bedeutung, w 
‚das ‚Geraubte), Schmuck, Strand, wol nur 
—— weil ſie nglich eine 


N formen die Infiniti 
bie Abftrafta ber Formen ung, e, beit, haft und thum 
Plural zu, es ſei dann, daß bieje cn eine Nebenbei 
ommen haben, in welcher ber ff als ‚ein i 
wird zB. Erfahrungen, Flaͤchen, 

($. 49, 50. 55: 56 vr 





io fern fe ale um 
und. das Bi danıı 
Dies findet der deutſchen 
als in andern Fra 7 
man im De requentes, 
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meiften Baplodrer, nicht mehr fleftirt, 
i ı “ $, 136. i x 
Die deutſche Sprache hat nur brei Kaſus, nämlich t 


Dativ und Afkufativ. Die diefer Kafs ı 
haͤltniß zu den Kaſus —— 
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i oDbj | d der Nomina 
Beate, ‚obgleich ee nee and) Kafus 1 
—— tin Bafıb Der Nominativ ift die Form bei 
an — Pin BE einen andern B 
die ——— Der 
chenen 3 welcher ebenfalls 

ns die Flexion: bezeichnet Bo 
u don. bem ala. gar — 
ra ren daß in ihm die Form des Nominativ v 
eſ z. B. mais mai, Boüs Pod, wien wi 
Prrop. | « DET 
Wie fich die Konjugation des Berbs in beſti 


Die ihm egenthämiide Geidueh (ferien ak ber von 
a an Dollar 
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—— ‚geringe ln Ind ride Sa 
ee a Analog 
— Die in der neuen, ven 


r ap di mi = 
Be ln 1 idaft —— — — 

ei Subitanti 
En ‚ Ausnahmen nad der alten Form befliniven. Da | 


nens und Thiernamen find; fo —* and viele Perſo 


————— . aurtja (Gärtner), Siskja ( Opa a 
—— ), Gevatier — 


nenmamen, wie: Prälat, Ge N 
Eeabenen Sur, Sefnie Rhenfogs Päbagsg, Pitafeph ma 
\ 










Titten zit 

aeldher 1.38. »önos Wie. Adnar bekfinirte.  Dagrge 
— —— ateimmfchen Spr 

-eifen, die eigentliche Deflinat 
ie iden ubfkan apa Sci hrsunterfcheidun 
———— * die Sadynamen ug 

eiften 

munter rm 

alten 


vm ſind. —* 
terfheibet: och. int 
ne dem erstehen und nach der Hr 

ı nämlich das Subftantio einen —— 





fpäter nahmen einige 
tiven dieſe Pluralform an z. B. Geift, Gott; und 
u wurden bei dieſer Form Pre Bi Dieje 
hatten im Alt⸗ und Mitrefbochdeutichen im 
gen die bie — ——— Kaſusendungen z. * Su 


Die neue Deklinationgform der Subftantiven, bie) 


) nfa 
Sn. a un 
See — un — 
D. — in (en — un _ 
A. — un (on — un — 
Alle EIREURTER 
N. — un (on) 

— 
D. — om . 
4. — um (on) | 


— 
— und ſo zn wir bier die Deflination neuer 
berjenigen oc welcher fie fich im 
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abverbien 
‚die. oben Rp —— 
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rationsformen: je Sprache bildet überhaupt ba, | 

Verhaͤltniſſe 9 werden, —— 
—— BAD HRG it von mitten 


2006, 5 
mehrere, erfterer, — 
ormen mit 


en, aber ui 

et zi werbei, da rg orgügfich int „deu! 

niffen der Be Bucmwürter ————— —— nd 
Betrachten —— und Zablwoͤrter auf dasſelb 

femmen mife. Qer vof fe Ton firirt nur da 

Be 
‚ Ton Sitwiceln 

8 d des Anz und Auslaute 
| eje feicht Erweiterung 


ee, 
ge in - 


335 
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nommen bat Mag man nun, um Identitaͤt zu erf 
annehmen; daß Die Derionalendungen urban rt 
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den 


E57 
Fe 
a3 


8 
etiſche 
individualiſirt, und darum m 


terworfen, als die aller andern Wortarten, bei 
lich das Wort ſich mit einem riffe entwickelte, 
gef die Lautform firirte 

ar em efunden bat, welde auf irgend eine 
die bkunft on Segrifemd — 
ee 
darum II mit verw ai 

r 


dern ——— auffaſſen wollte. 
$. 157. 





S. I. Dobrowsky Iastit. ling. slavic. dialecti vet. p. 396. — 
nr han Sonjugationsiyfem der Sanskritaſprache S. 147, — Di 
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+) ©, Drganism der Sprache $. 50. 
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id), woie im Engl 
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= 
Ei ei ot un ee 
Juterrogati 50 






even, als im den germanifchen Pronemen. Das 
A co wird * als Perfonalpronom und als e 
de B. „ãg Epar' ebyönevos, vod Ö’ExAve boißog "A: 
„eos Ee *gc ro⸗ 

otev ah 


öyrıya yaarlpı irko wodpor bövra Bü Er 
BE frühere ——— von ög ——— hi 
hervor : ——— die griechiſche Sprache das Interrog 
bem Relativ ter als die germanifchen Sprachen im 
gefchieden, indem fie die interrogative Bedeutung ausjchließt 
wis und durch die Formen rorog ? nos? wos? m. fe bezeli 
denen der Anlaut der Grundform durch’ ben Lippenlaut % 
So treten auch im der griechifchen, wie im den germanifchen © 
bie Demonftrativ « und Interrogativpronomen als Abaͤndern 
men der Perfonalpronomen dritter Perjon hervor, — Ju 
nifchen Sprache ift das Pronomen is ea id, welches 
der griechiſe Form 7 verwandt feheint, als das 
und nicht die demonftrative, fondern die Perfonalbezi 
Grundbebeutung diejes Pronoms anzuſehen. Aus dieſem 
nom iſt nun durch Verftärfung des Anlautes einerſeits 
ftrativ hie haee hoc und andererfeits das In 
quid hervorgegangen. Daß dem Iateinifchen hie haee hoc 
lautende e nicht urſpruͤnglich angehört, ſieht man noch an hi, 
horum. Die Verftärfung des Anfautes ift auch in dem 
undlateiniſchen, wie in den germanifchen Pronomen, vor, 
Spiranten bewirft Cin ö, #, ög, hie); im quis ift ber 
mit dem ftarren Kehllaute verfchmolzen, und in wo wis, I 
der, im den ſtarren Zungenlaut hbergegangen. Auch dat 
‚ Hifche m in mod mas m. |. f, welches mit « im dem Aolifcht 
ionifchen «oß xös ın |. f. wechſelt, ſcheint mus einem Sp 
hervorgegangen zu fein. Die BVerftärfung des en | 
überall in der Sprache den Uebergang des Der 
Demonftrativ- und Interrogativpronom bezeichnet, fcheint fl 
natuͤrlichſten dadurch zu erklären, daß das tonfofe Perfonalpt 
indem es ein Demonftrativ ober Interrogativ wird, den 
annimmt. Wir werben noch öfter Gelegenheit haben zu ben 
wie bei Formmwörtern uͤberhaupt die Steigerung bes Tond 


Anöikovı üvaxrı, zo» Tier 
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I) 6. Kühmer Ausführl, Gramm, der griech. Sprade S. 385. 
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fhieden wird, in In Genge ſtellen. Wie - Demonftrativ, 
Interrogativ, weil ed ebenfalls aus den Perfo 
Perſon hervorgegangen = ($. 157), immer das Verbältnif 
ee bet und eg ftellt feiner Natur nach 
de —— 





ſelbſt Ger, was), ſondern auch 
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ehe een u 
Der Charakter dee Subfantivpronomsy, 
Sein a feibk bezeichnet, tritt am beſtimmteſten —5 ——3 


deutig in den Grundpronomen: ich, du, er, fie, es, ber 
9.8, 3: Grimm d, Or. Th. IE ©, 14-18. 
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ſcheint mei mu 
ö in fei Bedeutung Cbörem) 
St —2* ar ee 
Ihro Gnade, Ihro Majeſtaͤt) ü t 
des en 
z ie m Grein und — u. 


im Alts 
BER 
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en bat ——— Ar 
Som eines et 
8 Subjeft Satzes —2 

dich“ „Er EN 9 — mein n 
Iobt feinen We Nur ir 
rive vd hr „er Be — von ig rich! 
Verbäf hi ” (einem Anbern, 
unterfi 








t refleriven im 


ebr 6 duweröv vaurdy, und im N mysel 
8* man im Lateiniſchen nur me, te, und im Deutſchen nı 
u R 


bem d ‚welches eben fi 
fateinifche sui sibi u Een unterfeheidei 


*) ©. Schneller a. a, 9, 72 
“© DifrivE 1, 10, oh Worier Ah fire ‚ then Tefaı 
ee v jehe ſich wohl vor, den es zu leſen per “Mi 
iburti Knie ſulih wurtis (Nie hat die — vie ein 
Iwein 1364 Er mas bi um, der im fluoc, 
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Nominativ des Maskulinums und Nentrums bäuftg ohne 
enbung gebraucht ($. 155), — Die vermittelft der Endu 
bildeten Formen: der meinige, der deinige m. f 
meine, der deine ı. |. f. find erſt fehr ſpaͤt nach 
Aufnahme gekommen *). Die Erweiterung der Formen: 
u. f. f. im die Formen: der meinige u. ſ. f. fcheint zum 
durch berbei zu fein, daß der meine, indem das 
tio der Beziehung immer ausgelaffen wird, felbft eine fu 
ſche Bedeutung und darım den vollen Ton annimmt, be 
dein u. f. f. fonft nicht haben GGergl. $. 155). 

In Beziehung auf das Idiom der Sp verbiem 
merft zu werden, daß die Iateinifche Sprache die Poſſeſſtve 
refleriven Bedeutung insgemein ausläßt, wenn nicht ihreX 
durch einen befondern Nachdruck ſoll hervorgehoben wert 

tri nunciavi „sch berichtete meinem Pater“ filium adsı 
berief feinen Sohn“ hortam vendidi „Sch habe meinen 
verfauft“. Dagegen gebrauchen bie neuern Sprachen m 
diefen befonders die englijche das reflerive Poſſeſſiv and di 
ganz überflüffig iſt 5. B. I have it in my hands, I sen | 
my eyes, he put it into his pocket ‚into his month, u 
shoulders. Die deutfche Sprache hält fich bier in der M 
gebraucht in diefen Fällen das Pronom häufiger als die Im) 
aber bei weitem jparfamer, als die engliſche Sprache 3. 
babe es in den Händen, vor Augen“ „Er ſteckte e8 in bie X 
den Mund“ „Er nahm es auf die Schultern“. 


$. 166, 


Bei dem Demonjtrativ: ber, die, das hat bie Gr 
genau die verfchiebenen Bedeutungen zu unterfcheiden, in | 
gebraucht wird, 

Sin der Bedeutung bes bemonftrativen Subftanl 
noms, welche als die Grundbedeutung dieſes Pronoms a 
ift (5 159), bezeichnet es auf demonftrative Weije das 
feldft. Es drückt in diefer Bedeutung jowol die demonftra 
ziebung auf den Sprechenden, als die auf einen andern 
aus ($. 158) 3.8. „Der hat es gethan“ und: „Mer fig 
fehlt“, Wenn man die von der gebildeten Demonftrativ 
ba, dort, dann mit ben von dem verfchollenen Demonftrt 
($. 157) gebildeten Formen: bier, ber, heute zufammen 
ſcheint e8, daß urfprünglich diefes bir, wie 1. hie, das dei 
chenden nähere, und der, wie ille, das von ibm entfernte 
bezeichnete. Diefe Untericheidung von Nähe und Ferne fü 
der nicht mehr Statt. Die befondern Verbältniffe der dem 
ven Beziebung, welde wir obne Unterjcheidung Durch das 
der bezeichnen, werden in andern Sprachen durch befonde 





+ ©. 3, Grimm d. Gr. Th. M. S. 9, 
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he Seeger J 
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(derjenige) Man, 
* meinſt, iſt unschuldig; ich weiß bag ne 
En * demon ſtrative 


ea — 
u als ein om 
die FubrRamorkhe —— desfelben tritf An ine in | 
Ba von Dem. (ubfbantiorkhen Perſonalp h 
het des ——— ($. 159), ſondern Y; in dem 
ſelben ſehr beftimmt als die Grundbedeutung hervor. 9 
a Fl fonnte es insbefondere die v 
en onalen Subſtantivpronoms übernehmen’ und wieder von DA 
fonalpronom vertreten werden ($. 161). Die in 1. hie, ill 
in der noch nicht unterfchiedene Bedeutung, wird auch dit 
Form unterfchieden in der — diefer, St, eostui und 
eelui und ce u. m. A. Unterſcheidung einer zm 
deutung des ———— iſt fuͤr die deutſche Gran 
ſonders darum wichtig, weil ber nur in der fubftamtinife 
a das Perfonalpronom vertritt und nur in Diefer Bed 
ex go in: daraus, barin u. ſ. f zufammengezog 


Das Demonfta nti —— 
* u ie Nr Pa ne mat dk om 

’ N erion er um Im 
fchen fleftirt, MR 


Singular 


das D tiv (por 6 m 
Be ee 
mu 


! berer und denen erweitert; und man dieſe 
er, wenn das Pronom ale demonftratives Subftanti 
ober ald Relatiopronom oder uch, 8 Perfonalpronom , 
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s find beine Götter“, Diefer beſonderM“cAgn 
m gelang 22 V. va⸗ — er 
a8 denft, wie ein Seifenfieder‘ Sch, „Das fü — 
dur Die ei’ nen ve 
Demonftrativ ———— 9— ie fr 
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han 


Di 
den Unterfchied 
“ u fh An 


haben 


Wenn das —— im Dativ oder u 
trums (das) mit einer Präpofition verbinden wird, io ge 
vr REN e häufig. ſtatt des Kaſus die adver e 
—5 Ya, dar, thara, thar) und zieht dieſe mit der mac 
ee aufammten: wor einer ⸗ ofition mit 4 
fe wird Die Altere Form dar bei —— * 
dazu (Ad, tharmit, darfure, tharzua) und: daı 
daraus (Ad. darana, darinne, — Altden 
Be der Kafus des Demontrativs, nämlich) Yo. ; 
= des Dativs, der Präpofition nad) 3 3. in tbi 
dazu), Die Formen: damit * bist a 
für —— 


nom vr — eines. ——— —“ 


















vder die des Perſonalpronoms bat: im dem erſteren J 
da den Ton und in dem letzteren Falle iſt es tonlos z. ® 
von (von dem ba) will ich nicht e ich babe — ——— 


einen Yon (zu dem) rathe id) nicht, ic) bin ht 





Mielde An ei f 
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— ſo die Präpo 
; da und wo ftehen ftatt der 


Be G. sa, wie dag ang 


: woher, wohin bezeichnen ber und 
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niſche tantopere, 
Pi fo ſehr“ — — 





eat fo wird —8* EEE 
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S. Otfrid Ludoyie, 2, 4, 12, 42, 67. 71. ee 4 
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Eine, wird es in der 
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wie in allein 
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— als Subftantivpro u 
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nom bat endli , weil T einem 
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nomen, wie: wer h N 
—— che (was) 7 
als für Saden gebraucht, 
vpronom beflü 


2. huenan chuen er 
Das ‚mes, mi, mad, Ent bat die 


wes, win at hr ip ber 


ne 1 
Das — +; an weil es den in 
—* ae dieribne eines, 


jeftiofa ined € 
et, eigentli ein Abi ronom Kahn et ji 
Fr — Kl, au eat, 7 jeihnet je 
bas Reli erg Bas kr —* 


den wir im Altdeutſchen nd bag Demon ) 
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v 
hir um ihres Zweckes willen entftanden; fie ift nur dadurch 
m, daß die gefprochene Sprache in einer fichtbaren 
6 nachgebildet, und in diefes Gebilde vie organi- 
‚Elemente der geſprochenen Sprache aufgenommen wur⸗ 
m, um dieſe in allen Movififationen der lebendigen Rede 
N Auge treu darzuftellen. Sie iſt nach ihrer Entftehung 
Mid nach ihrem ganzen Wefen nichts Anderes, als ein treues 
Brgenbild der varzuftellenden Rede; und darum werben 























in ihr alle Befonverheiten ver gefprodenen Sprache ausge: 
fügt, Mit der geſprochenen Sprache verändert fi) immer 
Mh ihr Gegenbild ; Sprachen, deren Lautverhältniffe verſchie⸗ 
em find, haben auch verſchiedene Alphabete Es gibt daher 
allen Dingen, die wir Zeichen nennen, mol Keines, 
- auf eine fo adäquate Weiſe entfpricht, 
Ind mit ihm in folcher Weife Eins geworden ift, wie der 
ſtabe mit dem Laute; wir verwechfen daher auch 
ich das Eine mit dem’ Andern. Da nun die Schrift 
rahe ihrer ganzen Natur nach nichts Anderes ift, als ein 
fued Gegenbild der geſprochenen Sprade; fo muß man 
Berpälmig der Erfteren zu der Leßteren als ein in- 
es Verhältniß, und die mit diefem Verhältniſſe gegebenen 
ungen ber Orthographie als nothwendige Gefege 
Schriftſprache anfehen. 
Nach der ganzen Natur unferer Schriftfpradhe kann das 
rfle Geſetz derſelben Fein anderes fein, als: Das gefchriebene 
rt muß ein treues Gegenbild des gefprochenen Wortes 
n ¶ Dieſes Geſetz iſt eigentlich das einzige Geſetz der 
iſtſprache; und alle beſondern Vorſchriften ver Ortho— 
phie haben eigentlich nur Werth und Bedeutung, in fo fern 
[ nähere Beflimmungen für die Anwendung diefes Ge— 
anf das Befondere erfheinen, Selbſt ver Schriftge- 
uch, dem man, mweil Ver diefem Gefege oft widerfirebt, 
fig eine neben ihm beftehende und von ihm unabhängige 
alt in der Orthograppie einräumt, hat ja eigentlich wx 


# 





theoretiſchen Betrachtung befreundet, bat fie noch 













chen Elemente zerlegte Wort a pen 
fie uns alle Verwandlungen des Wortes in der 
rd Abfeitung, und mit diefen mehr oder weniger 
und die Bedeutung diefer Verwandlungen zu 
Bewußtſein; und die Orthographie ‚greift 
| ee Grammatik ein, indem ſich in ihr gewiſſer⸗ 
Die ganze Wortbifdung und die Lehre von ver Flexion 
erholt. Wenn man die Orthographie befonvers von dies 
Seite anficht, fo ift es vollends unbegreiflih, wie man 
van denken kann, den Unterricht in der Orthographie 
dem Unterrichte in der Grammatif zu trennen, ober 
den Erfteren dem Letzteren vorangehen zu laſſen. 
Wenn es bei der Orthographie überhanpt nur von der 
ngeweiſe abhängt, ob fie für die Betrachtung amzie- 
werden foll, ober nicht; fo gilt dies vorzugsweiſe von 
) erpunftionslehre: Wenn die Interpumktiong- 
me rationelle Geftalt gewinnen foll, fo muß fie als 
il der Orthographie ebenfalls von dem Gefege aus— 


on perbäftniffe der Sätze, und die mit biefen 
hältniffen gegebenen Pauſen; die Interpunftionslehre 
daher vor allen Dingen zunächft eine nähere Betrach⸗ 
diefer Tonverhältniffe, wie fie fih in dem mmwe 





een. Denn die Schönheit des Styls beſteht wol 
rzüglicd darin, daß die Gedanken in allen zarten Schat⸗ 
rungen ihrer Formen und Wechfelbeziehungen treu und 
dig bargeftellt, und daß die Rede fo ein fhönes Gegen⸗ 
io des Gevanfens werde; die logiſche Form der Säge, wie 
in der Wortfolge und in den Tonverhältnifen dar— 
ellt, muß daher vorzugsmweife ein Gegenftand ver Styliftif 
; unb diefe tritt, in fo fern fie die logiſche Form der Saͤtze 
Ffaßt, und zur Grundlage ihrer Vorſchriften macht, in eine 
ſche Verbindung mit ver Grammatik. Was nun die 
punktionsiehre felbft betrifft, fo ift es von ſelbſt eins 
Stend, daß fie, wenn die Interpunftion als die Bezeich- 
ung dee in den Tonverhältniffen ausgeprägten logiſchen 
‚ber Säte aufgefaßt wird, für die eigentliche Gram— 
ff und insbefondere für die Syntar der zufammengefegten 
ie von der höchften Wichtigkeit ift; und es verdient wol 
jerft zu werben, daf die Interpunktion als die orthogra⸗ 
ſche Bezeichnung der Tonverhältniffe fi eben fo an die 
tifhe Seite, wie die orthographifche Bezeichnung der 
hältniffe an die etymologifche Seite der Sprache, von 
jend und in fie wieder zurückkehrend, anſchließt. 




















Üben ausgegangen iſt. Die Doktrin an ſich iſt ihm, in- 
fie aus dieſen Gefichtspunften anſah, mehr lieb und 
geworden. Er glaubt in ihr eine von ihm felbft frü- 
m geahndete lebendige Entwidelung zu finden, die, 
| fie auch nicht kann eine organifche genannt werben, 
einer organischen Entwickelung ganz analog ift; und es 
ihr klar geworden, daß die Beziehungen, in vente bie 
pographie zu der eigentlichen Grammatik fteht, weit 
iger find, als man gewöhnlich glaubt, Er gibt daher 
‚gern der Hoffnung Raum, daß auch Andere veranlagt 
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in, Ableitung I, 301. 
als unbeftimmtes Zahlwort I, 314. 
Stellung Il, 332. 
attributio II, 98. 
als Konfunttion I, 370. 
” Interpunkt. III, 151 f. 
wegen I, 319. 
weit I, 319. 
zeit 1, 319. 
Etymol. I, 286. 372. II, 292. 
explanativ I, 366. 
seftriftio I, 372. II, 291. 
zezeichnet Identitaͤt I, 286. U, 1U. 
ils Erponent des Faltitivs II, 170, 
nn feequentativ I, 176. 3 
ei Rebenfägen der Intenfität I, 286. II, 289. 29. 
48 Konjunktion des Zeitverhäftniffes unterſchieden von ba II, 256. 
„ ” v von wenn I, 50. 
interfihieden von wie II, 171. 287. 290. 
u zufammengezogenen Sägen opne Komma III, 145, 
daß II, 290. 
»b II, 262, 
venn II, 262. 
ald I, 287. 
» Etymol. u. Gebrauch im Altventfchen J, 286. 
Bebraud I, 374. 
Imterpuntt. III, 151. 
abete ber befondern Sprachen II, 3. 
Bebraud I, 342, 
«im Superlativ I, 321. 
18 Erponent des Genitivs II, 151. 152. 
„des Zeitverhaͤltniſſes II, 197. 
„der Weiſe II, 210. 
n des rundes II, 216. 
‘yfe des Gates II, 8. 9, 
Zahlwort I, 304. 
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beim Superlativ I, 322. 
als Erponent des Faktitivs IE, 168. 
" ” bes Genitivs 1, 183. 152. 
n Mn des Perfonenverhältniffes II, 193. 
” „ des Zeitverhältniffes IE, 199. 
P} n ber Weiſe IE, 210. 
des Grundes UI, 200, 
daß u, "2. 273. 
jment 1, 82. 83. ff. 
* unterfepieben von Borkiben I, 85. ‘ 
» Partizip mit u. ohne Augment I, 209 £ 
jmentformen I, 199. 
„Gebrauch I, 338- 339. 
als Exponent bes partitiven Genitivs U, 104 
n des Grundes 11, 214. 216. 
n des Stoffverhaͤltniſſes 1, 215 
ier.], 339. 
u. außen Ortpograpp. u, 3 
'erdem 1, 364. 
erbalb 1, 351. 
Haut], 70. 75. 
n gelhärft I, 76. 
„ verfläckt 1, 85. 
„Orthograph. II, 14. 33. 
rufungszeichen, Gebrauch im Allgemeinen 111, 166. 
n bei eliptifhen Sägen 111, 166 ff- 
m bei Interjektionen 111, 167. 
m bei Sragefägen Ill, 167. 
n bei Optativ« u. Imperativfägen 11, 168. 
» bei der Anrede III, 169, 
ſprache, oberfies Befep der Dripogran 1, 14. 33. x 
„aupsſchließliches Geſetz für bie anlautenden Konfonanten u für 
die Vokale U, 11. 


9 Endung’ 1, 138. 

, Bedeutung 1, 252. 

Borfitbe 1, 157. : 

veutung, grammatifche 11, 7. 
„etymologiſche 11, 7. 

„ ihr Einfluß auf das Geſchlecht der Subflantiven 1, 218. 
ringung 11, 52. 

„nothwendige u. möglihe 11, 54. 56. 

n — durch Gerundien I, 224. 

n D Abperbialfäge Il, Na. 

” „ in Borm der Frage 11, 276. 

n nn „ bes Imperatiofages u, 7. 
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‚tehnngsformen, objektive 11, 112 ff. 
» objektive unterſchieden von den Formen bes Objektivs 11, 111- 
» beftimmende 11, 117. 
n ergänzende 11, 112 ff. 127 ff. 


n » wie fie gedacht werden 11, 115 ff. 

n n» mit dem Beziehungsbegriffe gegeben 11, 118. 
" n bes Genitivs 11, 134 ff. 

„ m bes Akkufativs 11, 154 ff. 

" ” des Faltitivs II, 162 ff. 


vw bes Dativs 11, 181 ff. 
„des Raumes 11, 193. 
„» der Zeit 11, 194 ff. 
» ber Beife II, 205 fi. 
» Taufale II, 210. — 
iebungswort eines Satzverhäliniſſes I, 38. 
” einer Zufammenfegung 1, 136. 
ven, Karbinalbegriff Il, 114. 
dungszeichen, Gebraud 11, 56 ff. 
ten 1, 339. 
Präpofition 1, 352. 11, 202. 
Konjunttion 11, 50. 51. 
ben als Hülfsverb 1, 176. 
r mit dem Infinitiv 11, 167. 
D mit dem Rominativ 11, 165. 
ich en mit dem Akkuſativ 11, 159. 
r als Hülfsverb 1, 177. 
ch zah lwörter I, 307. 
ſtaben verdoppelt I, 74. 81. 
Rabenfhrift, ihre Bedeutung u. Borzüge III, 2. 6. 


. 


iſchlaut, Wechſel desfelben mit dem ſtarren Kehl⸗ u. Zungenlaute I, 72. 
„ Gehdrauch des Buchfabens in Iateinifhen u. griechiſchen Wör⸗ 
tern III, 43. 48. 49. 

us absolutus II, 225. 

iſpirirter Kehllaut I, 72. 

'bergang in Zifchlaute I, 72. 

Ht verboppelt III, 25. 

tatt 286 III, 35. 

tie I, 25. 

- Endung I, 113. 

jecutio temporum II, 38. 71 ff. 

mit Indilativ u. Konjunktiv II, 50. 


D. 
Adverb I, 284. 
? Zufammengiehungen fl. des Gubflantivpronoms I, 278. 
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lin ation der Subflantiven abhängig von Wortform u. Geſchlecht1, 238. 
” „ Bedeutung berfelden 11, 12. 13. 


P} der fremden Wörter 1, 248. 
” der Eigennamen 1, 244. 
” der Ortsnamen 1, 245. 
” der Abjektiven 1, 246. 
= im Altdeutſchen 1, 250. 
" der Perfonalpronomen 1, 267. 268. 
” „ im Alte u. Mittelpochbeutfchen 1, 268 ff. 
” ber demonſtrativen Pronomen im Altdeniſchen 1, 267. 282. 
” des Interrogativpronoms 1, 288. 
D ” im Altveutfchen 1, a. 
” der Grundzahlwörter 1, 302. 303. 
” der Orbinalien 1, 305. 
linationsform ber Subflantiven 1, 232 ff. 
alte u. neue, Gebrand u. Bedeutung 1, 241. 

” im Altdeutfchen 1, 237. 238. 

” im 2ateinifgen 1, 235. 
verfchieden im Singular u. Plural 1, 241. 
zwiefache Pluralform 1, 243, 
zwiefache der Adjektiven 1, 247 ff. 

„Gebrauch berfelben U, 89 ff. 


ze uwe x 


” [3 
nal, 375. 
onftrative Beziehung, zwiefach 1, 262. 
tonfrativpronom, Bildung desfelben 1, 258, 258, 

" Bebeutung 1, 261. 

P der, Die, das 1, 274 fi. 

” biefer u. jener |, 81. fi 

u und Interrogatiopronom ber Art (zosos, 70205, talis, qualis 

ſolih wielih) 1, 283. : 

” ausfchliegendes 1, 279. 
ı 1, 367. 374. 11, 265. 

ft. als 11, 289. 

Interpunttion 11, 112. 147. 151. 
10 1, 369. 
onens |, 167. 

die, das bemonftratives Subfantivpronom 1, 274. 
Deklination besfelben 1, 276. 
als Anjeltiopronom 1, 275. 
als Relatiopronom 1, 275. 29L 
ausschließlich als relatires Adjektivpronom gebraucht imn Altbeut. 1, 291. 
als Artikel 1, 275. 
als Perfonalpronom I, 278. 
mit Präpofitionen zufammengezogen 1, 278. 

r und deren, Unterfchieb 1, At 
enige 1, 281. E 





enge wor 
dies, eigenthümlicher € 
diesſeits l, 351. 
Dimenfionsverpärt 
” bezeichnet ı 
Diminutisformen de 
Dipptpongen 1, 73.7 
dis, Tateinifhe Borfilbe . 
bod, Adv. des Modus‘, 
» Konjuntt. 1, 371. 
” als elliptiſcher Gap 
„Interpunkt. 1, 145. 
Doppelbugfiaben 1,7 
Doppellaut ſ. thon 
Dualis], 189, * 
dünken, Nebenform von 
durch, Gebrauch 1, 340. 
” als Erponent des Zei 
” ”„ 8 Or 
dem Kafus nadfolgen! 
" als Borfilbe 1, 319, 
durcbgebends, Wortform 
Durglaugt, Etpmor. 1, : 
dürfen und bedürfen, @ 
” Sonfugat. 1, 208. 
vs, griechiſche Ama. ı . 
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18 Umlaut von a 1, 15. 
6 Dehnungszeichen, Gefchichte desfelben 111, 27 ff. 
a, Bedeutung 1, 324. 
» Konfuntt. 11, 258. 
mit dem Koniunktiv 11, 50. 51. 
nalsl, 319. 
!, Komparativ zu bald I, 323. 
Endung ], 121. 
interjeltion, Interpunft. 111, 168. 
ın (haben), im Altdeutfchen Hülfswerb des Präteritums 1, 174, 
en, Zormwort I, 281. -° 
ennamen |, 13. 
” unterfhieben von Gemeinnamen 1, 225. 
" Deflination 1, 244. 
” in Appofition 11, 106. 
” Orthographie I, 49 ff. 
nfhafteh, Begriff 1, 11. 
Zaplwort 1, 302. ; 
als Artitel 1, 302. - A 
demonftrativ 1, 302. 
als unbefimmtes Pronom 1, 296. 
Sräpofition fl. in in Zufammenfegungen 1, 339. 
nder 1, 272. 305. 
mit Präpofitionen zufammengezogen, Orthograpb. m, 13, 
re 1, 309. 
al, ein-mal u u. . einemal unterfchieben 1, 306. 
chachtelung von NRebenfägen 11, 298. 11, 108. 
N von Sapverhältniffen 11, 231. 
Miebung von Lauten 1, 89. 
‚ &tymot. 1, 306. 
6 1, 309. 
ıgefchaltet 1, 121. 
rſchmelzungsendung 1, 145. 146. 
feitungsenbung 1, 114. 
jt bebeutfame Endung 1, 97. 98. 101. 
Etymol. 1, 303. 
on 1, 89. 
Endung 1, 119. #3 
fe 1, 51. 
in Imperativfägen 11, 84. 
sanzöfıfches Pronominalabverb 1, 279. 1, 241. 
ndung bes Infinitivs 1, 115. 
ektivendung 1, 128, 
vefpaltet 1, 121. 
fchmelzungsenbung 1, 148. 
t bedeutfame Endung 1,\97. 98. 101. 





t 
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elche 1, 310. 

e und eurer, Genitiv 1, 209. 
mologie 1, 62. ‘ 
te (Ew. Wohlgeboren) 111, 36. 
Renz, Ausbeud des Begriffes 1, 36. 
Rengialfäge ll, 18. 

letiva |, 322. 


» Endung 1, 306. 5 
titiv als Kafusform 11, 129. 130. x 
Bedeutung u. Ausbrud desfelben 11, 162 ff. 
Stellung 11, 357. 
logiſcher 11, 169 ff. 
m ausgebrüdt durch Kongrumg 11, 169. 
” ”. dur für 11, 170. 
" N} durch Adjektiven 11, 170. = 
— buch Adverbialpronomen 1, 171. 
" ” wur) Kafusfäge 11, 248. ‘ 
moralifger 11, 168. 
n verglicpen mit dem Genitivderhaͤltniß U, 168. 
„ausgedrückt durch Kafusfäge I, 246. 
„ realer 11, 165. 
n n  ausgebrüdt durch Kongruenz 11, 165. 
* durch Praͤpoſitionen Il, 165 ff. 
durch Adjektiven 11, 166. 
ilive Verben 1,13. . 
dren des Sabe⸗ Il. 13. 14. 
der Satzverhaͤltniſſe u. Ausdruck derſelben 11, 8. 
grammatifche Form u. Bedeutung 11, 8. 9. 
fältig 1. 306. 
Ab. 1, 322, 
attributiv gebraucht 1, 314. 11, 98. 
Stellung 11, 332. 
d, Etymol. 1, 191. 
Bortform 1, 319. 
r 1, 366. 
Mäge, Form derfelben 11. 272. 
on, ihre Bedeutung 1, 6. 30. 
unterſchieden von ber Ableitung 1, 65. 
zwiefache des Adjektivs 1, 248 ff. 
abhängig von der Betonung 1, 231. 251. 26. 315. 1, 89. 122 ff. 
onsendungen, ihre Bedeutung 1, 31. .32. 


sy zz 22 wu u %e 


n zu unterſcheiden von ben Ableitungsendungen m. nicht bedeu _ 


famen Endungen 1, 96. 
„ abgemworfen 1, 251. 307. 11, 89. ‚ 
onsformen bes Verbs 1, 200. ’ ä — 


84 
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fhledtdenbungen J, 9. er 
fhledtsflerton der Abjektiven 1, 246 ff. 1, 12. IT I ur 7 

der Zaplwörter I, 299. —* ‚aıman« 
(&lebtönerpältniß], 29. \ kun I ewirkaid: 
tern, Bortform 1, 319 
dabr mit dem Genit. uw. Aflufat. M, 149. 160. 
yähren mit dem Alfufat. u. it, der Sache u, en Dei u. 

Aftufat. ber Perſon 1, 159. . imo 
vohnt mit dem Genit. u. Alfafat. 17 14. 168 % as 
ih mit dem Genit. (desgleichen/ meinesgleihen) Il, 114900 - 


+ 


, mit dem Dallv'l,)185: we ne m Karte 
ich w ol 1, 377% 0 un mn a 1.17 BREIT UT Te PER; 
ederpaufen I, 69, — t 4 ei in 
* beiordnend verbundenert Säge Ti J J 
kauſaler u. adverſaliver IN, en Pr 
" " topulativer I, Tafel ht I ann! 
" "v fonfefutiv u. orbinativ verbundenen I, 79, 
” " erklaͤrender INBO Una med — 
" unterorbnend verbundenen Säge Al, Bl) I 54 00° 
" ” Tonditionaler IL, 87. mE 
" ” vergfeihender ULIWT.| ann main. 
„ mehrfach zuſammengeſetzter Säpe gg. ann un tn)“ 
" ber Periode I, 86, IE I arine.ids 
" „» ber invertieten 1,88, 1. I 
" der zuſammenge ſetzteun 11,95, 7 
Abſtufungen berfelben 11, Oß. 4 


abdängig von dem Umfange der 'Sägenlih dt. 117. 
von dem Redeton 11,.93.5 I mim orı) 
natit, allgemeine u. befonbere 1,541 m many 
Aufgabe derfelben 1, 61. C ‚U wreitaganı! 
„Einthellung I, 62. IE A ann, 
Benderpältniffe der Thäfigleit 29.7 un NS m vr 
r bes Seins 1, 30. De wer 
md, logiſches Berhältniß I, 2631 ion mn ® um 17» 
r Beziehungsverhälteit I, 211 F. "1 nenn, 
Arten u. Unterarten 1, 21. 11,213. \216.,% 5 umwon + 
ausgedrüdt dur ein Subftantio mit einer Praͤpoſitlon 11,213 ff. 
„ durch einem Kafus Il, 141 Me tk um ur ) 
„durch Hauptſatze u Nebenfägs, Gebrauch derſelben 11,264. 
„ In Form einer mit dem Prädit verbundenen Thätigleit 11,270. 
realer, Ausdrud desfelben 1, 373. 11, 2131267. | 
moralifher, Ausdrud desfelben 1,1373. 11721 216.367. - 
»  Iogifper, Ausend besfelben I, 374. 11, 216. 267. | 
nbbedentüng ber —— a DErL; 
abbegriffe, erklärt 16. Liz 
nuretiem: 1,06% mann! in ran 


rn 


na. 
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raach und nachher |, 38. 

tum und umber I, 285. ll 

14, Deltinat. I, 241. LET An ü 

er, Av. 1, 284. ’ “ 
in Jufemmenglepungen Rs bier , Be Er 

1. ©, her nmalsE 94 

ıgegen 1, 369. J m 

treiden "mit dem Supin 11, 180 m 

ter, Präpofit. I. 340. 

„» als Borfilbe 1, 163. 

t, altveutfhes Demonftrativ 1, 261. 

HR in der zufammengefehten Form bes Superlative 1 253 ff. 

ren mit dem Infinitio 1, 193. 

Ifeverben 1, 36. 

„» in ben alten ı. neuen Sprachen I, 176 6 

" ohne Augment gebraucht 1, 211- 

" des Modus 1, 176. 177, 2 

n ber Zeit 1, 174. 175. 

„ brüden neben dem Mobus- u. Zeitverhältniffe Ps die Verfonal» 

beziehung u. bie Affertion aus 1, 176. 1, 310, 


„ find nicht Baftoren von Sapverhältnifen IL, 11. 
» topifche Stellung U, 310 fi. 


a 


‚ Bedeutung u. Gebrauch 1, 326 ff. 
Interpunft. IN, 145. 
efih, Etymol. 1, 309. J 
Endung, Orthograph. Ul. 33. 
‚ Endung 1, 133. 
Subftantivendung, —— un, 33. 
om ber Gpade I, 
worin es befonberd —— 60. 
fremde Idiome 1. 60. 
deutfihes bei den Monatsnamen, Benennungen von Map, Gewicht u, 
Städtenamen 11, 106. 107. 
„ in der Stellung bes hervorzuhebenden Subjeltes Il, 16, 17. 19 
„ im Gebrauche von es m. das], 272, 277. ı 


IT EL SED" 177777 Zu 


” des Reflerive 1, 186. 

" des Iimperfonafe 1, 172. 11, 17. 
" n„ präbifativer Formwörter II, 14 
7) " des Infinitiod 1, 194. 

" n des Poffefiopronoms 1, 274. 

" „ von Laffen 1, 182. 


” von eso gibt l. 172. 1, 18, 
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rnach und nachher I, 385. 
zum und umper I, 385. 
erz, Dellinat. 1, 241. 
er, Av. |, 284. ; 
in Zuſanmmenziehungen ft. biefer I, 283. 
a. ©. her. 
ıgegen 1,.369. 
sreigen mit dem Supin 11, 180. 
tter, Präpofit. 1, 340. 
„als Vorſilbe }, 163. 
?, altbeutfches Demonfirativ I, 261. 
HR in der zufammengefehten Form des Superlatius I, 258. ff. 
een mit dem Snfinitio 1, 193. 
Ifsverben 1, 36. 
„ in ben alten u. neuen Sprachen 1, 176 ff. 
n shne Augment gebraudt 1, 211- 
vn» des Modus 1, 176. 177. 
„» ber Zeit 1, 174. 175. 
„drücken neben dem Modus⸗ u. Zeitverhältniffe auch die Perfonal- 
beziehung u. die Affertion aus 1, 176. 11, 310. 
„J Find nicht Faktoren von Sapverhältnifien U, 11. 
„tvpiſche Stellung 1, 310 ff. 


J. 
‚ Bedeutung u. Gebrauch J. 326 ff. 
Snterpuntt. 111, 145. 
rlich, Etymol. 1, 309. ‘ 
Endung, Orthograpp. 111, 33. 
‚ Endung 1, 133. 
Subſtantivendung, Orthograph. Il, 33. 
om der Spache 1, 35. 
worin es befonbers hervortritt l LE 
frembe Idiome 1, 60. 
deutfches bei den Monatsnamen, Umennungen von Maß, Gewicht u. 
Gtädtenamen 11, 106. 107. 


„ ta der Stellung des hervorzuhebenden Subjektes Il, 16. 17. 19. 
„ tm Gebrauche von es u. das |, 272. 277. 


D 


” ” der Haffloform 1, 182, 

” . ” bes Reflexivs } 186 

” „decs Imperfonale }, 172. 11, 17. 
2 n» veäbilativer Korumoörter II, 14 
” " des Inſinitivs 1, 194. 

" n bes Poſſeſſivpronoms 1, 274. 

n „» von Laffen 1, 182. 


m „ son es gibt], 172. 11, 18. 
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nierrogatiner Nebenfap als fonzeffiver Apoerbialfag 11, 285. 
ntranfitines Berb 1, 166. 
4 unterfchieden but befondere Formen des Berbe 1, 167 ff. 
nverfion ber Wortfolge, ihre Bedeutung 1, 302 ff. 
„ zwiefache 11, 304. 
” ihr Berhältnig zum Rebeton 11, 303. 
n des Hauptfages 11, 313 ff. 
” des attributiven Sagverhältniffes 1, 333. 
des objektiven Satzverhaͤltniſſes 1, 20 m 
awifgen, Etymol. 1, 351. 
en, Endung, Drtpograpp. m, 29. 
gend I, 295. 298. 
ch, Endung 1, 126 ff. 
feüper fl. Lich gebraucht I, 127. 131. 
ngft 1, 324, 
ıffiv U, 83. 


’ lee: 8. 
ırbinalbegriffe U, 114. 158. 
ıfu8, ihre Bedeutung 11, 13, 118 ff. 
n Anzahl ), 232, 
m bezeichnet durch den Artitel 1, 2238. 
Berwandtfipaft und Wechſel degfeiben u, 1239. 131 ff. 
n  NRebentafus 1, 130. 
„ verglichen mit "Gräpofitionen 2, 120. 
» als Form der ergänzenden Beziehung 11, 122, 
“ m des Zeitverhaltniſſes 11, 195. 
* „dver kauſalen Verdaͤltniſſe I1, 211. 212. 
» bed Drtsverhältnifles 11, 134. 
fusformen, Wechſel derfelben }, 29. 
r als Adverbien 1, 318, 319, , 
fusfäßge, erflärt 11, 239. 
” Arten 11, 246-ff. 
„ Modus 1, 68. 
n Stellung 11, 344 ff. 
m der angeführten Rede U, 248. 
n in ber Bedeutung eines ſubſtantiviſch gebrauchten Adjektivs 
1, 249, - 
* - Berbinbung {m Deutſchen u. Lateinifchen 1, 26 ff. 
Interpunlkt. J— 119. 
im, Ads. 1,323 - - 
„attributiv 11, 98. 332. 
nfake Kousunttion 1, 362. 373. 11, 267 ff. 
ufale Berpältniffe, Arten derfelben 1, 21. 11, 210. 
” als Zeitverhältniffe dargeſtellt 1, 331. 
" audgebzüdt buch Präpofikionen 11,:212 ff. 
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‚ Erponent des Perfonenderpältniffes 11; 193.1 nl 0 
” des Bivedes IL, 217.0 0° ua we 
ar Bildung desſelben im Altventfchen 1, 174. nTE ms 
Bedeutung I, 35. 17 Wi 6 meta . 
im Altdeutſchen uHauch im er durch das Präfens ausger 
dreüdt 1, 174. 199. 11, 30, u ME A A re 
als Aueodrud ·einer logiſchen Mögfichteit 11,35. 07 ww 
des Konbitiomalis, Bedeutung u. Gebrand 17199 ff. 11, 80. 8t. 


x 


urun eraftum 1. 39. 00° © NE 

" fehlt im Altdeutſchen 1, dar WR en 

F 1 ulımds wenad!s 

31, 314. | tn Tu Ihre D 

Stellung I, 331. wm " 
ttungszaplwörter 1906. \ nn 
©. Augment. le „ 
ante I, 671, 4. \ 
7 u. Begriff —— m — 
Einheit desſelben Ul If1. ⸗ 
anken ſtrich U 169 ff 1 ö u 
ankenverbindung, erganifce 1. 355. \ 
tn I, 348. . mntliay “ 


als Erponent des Zeitberhäftniftes IL, 199,1 ıW 
„ des Perfonenderhättnifes il, 199,707 na 


tmüber 1, 351. ’ miET: 2 
enwart I, 26. A “Er rt 
n, als Hülfsverb 1, 175. i rd um 

des Weges u. ben Weg 11, 161. \ LITT 
ren mit dem Genit. des Perfonalpronome 11, 4997 la ur er 
ff, Präpofition I, 350. 351. u “ 
äßpeit, Ausoriud derfelben 11 216. a mut 6b 


einnanen I, 15. run 
4 ohne Artifet 1, 225. 220. 
fen mit bem Genit. u. mit ber Präpofit. von an 18; 
gen mit dem Aftufat. u. Genit. 11, 153.159 070° 
tiv, Grundbebeutung desſelben 11, 133. em , 
Nebenkafus desſelben Il, 130. u 
Tateinifcher Gebrauch desſelben 1, 130.0 u “ 
Verwandtiſchaft mit bem Dativ 11, 131. 0 - 
" mit dem Aklufat, 1, 192,7 © 
von Präpofitionen vegirt 1, 333, 
neben Präpofitionen 11, 153. au 
ausgedrüct durch Präpoftionem 11, 100 f· 
Rt. des präbifativen Ajektivs U, 23, 0 0° 
des ergänzenden Raumverhältniffes 11, 134. 
bei Verben der Bedeutung ſcheiden u. deden I, 135. 


vr des Befipes u. Mangels 1, 137. 
‘d, Gramm, IIT. Abih. 
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ontinuität bes Satzes 1, 69. 
n zeſſive Adverbialfäge 11, 279 ff. 





” „ Modus n, 58. 

„ n Art der Verbindung u, 279 ff. 

„in dorm einer Frage 1, 282. * 
* „eines Interrogativen Betafap U, 285. 
” Konjunttionen 1), 280. 


onzeffiofag I, 369. 
” Interpuntt. 1, 151 ff. 154. — 
opula, Begriff derſelben 11, 310. 
” Stellung 11, 311. 
* * bei der Inverſion des Hauyiſahes u. 314 f 
# „ in Rebenfäpen ih, 312. 
we » bei anfammengefepten Zeitformen der "Hütfeverben 
n, 319. 
opufative Ronjunftionen 1, 362. 363 ff. DEE: RR Er 
„ Berbindung ), 363. ID, 74 ff. i 
„ „Interpunktion derfeiben m 741... - 
„bei adverfativen u. Tanfelem Verhaͤltmiſſe der ou 
1, 363. 11, 104. 
drrelativen 1, 262. 
„ Demonfrativs u. rRelativformen 3, 263. 
fen mit dem Dativ u. Afkufat. U, 192. 
aft, Bedeutung ), 354. 
rzlich, Bedeutung 1, 324. 


Bi 

ndernamen, ihr Geſchlecht ), 221... ı 
” in Appofition 1, 106. : 

nge, Abo. 1, 319. F 
ngs, Etymol. u. Gebrauch I, 351. 352. „ Asse 
ffen, Hälfsverb des Modus 3, 189. 193. ... a ne 
nt, Präpofit. 3, 354 
ute, ertikaficte 1, 67. 
» gleichnamige u. aleichtufige 1, 69. 73. 
„tönende u. dumpfe 1, 79. 
utbildung 1, 86 ff. ae, 
utverbindung, ihre Gefehe I, 73. 87. 88. - 2 ER AG: 
» Endung 1, 11& ua una 
hren mit dem Aftufat. der Perfon 11, 160. 
‚ Endung }, 306. 
.n, Endung I, 113. 
t, Abſtammung u. Bebentung I, 2. : RE: ; 
sterer 3, 255. — 
db, Endung 1, 129 ff. : | 
' ungichtiges Gehraug ), 132 * ; 
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nit, als Erponent der Weife 11, 209. 
nttpin , 374. 
Rittel, Erklärung des Begriffes 11, 213 ff. 
” unterſchieden von Weiſe 11, 215. 
” n von Werkzeug 1, 211. 
m Ausdrud desfelden 11, 214 f 
Rittelform I, 98. 100. 
nitterf 1, 31. 
Rittelwörter 1, 189. : 
Rodus in weiterer Bedeutung ], 23. 
n» in engerer Bedeutung 11,0 ff. 
sodus necessitatis |], 185. 
Robusformen, Bedeutung derſelben 1 183. u, M. 1 


N 


„ wechfeln mit Zeitformen 3, 27. 

M gebildet durch das mit baben u ‚fein vehmöcne Eon 
1,18. : : — 

„im kaleiniſchen durch das — getr de 
Paſſivs I, 185. * Dar 

Todusverpältniffe, Bedeutung derfelben J 42. nr 

Fri bezeichnet durch die Modusformen des Verbs 1, 483. b 

” 7 dur Hülfsverben 1, 176 ff. N 

” " dur bie Wortfolge 1, 42. 316. er 

” ” durch Adverbien des Mobus }, 823. " 


durch Partizipialien I, 189. 198. 
ögen, Bürfeverb 1, Tonfugirt 1, 208. 
" m ft. önnen 1, im. BE 
Mm n » jur Bezeichnung des Konjunftive 1 180. — — 
” " des Imperatioa 3, 179. : 





" als Begriffs wort 1, 179. — 6 a 
kögliqchkeit, Logifche, moratifche, phyſtſche 3, 23. * ar 
n ausgebrüdt durch Hälfsuerben 1, 178 ff. : — 
oõgliqchſt, 254. 
oi,toi franz. 1, 269. 
orgens, Bortform 1, 319. 
üde mit dem Genit. u. Aftufat. 11, 149. 19. 
„ mit dem Genit u. don B, 433, 
tundarten ber beutfhen Sprade 1, 54. 
" oberbeutfche u. niederdeutſche I, 55. 
'!undartifche Abänderungen 1, 54. 
* Deklination der Sublantiven 1, 235. —8 
Geſchlechtsverſchiedendeiten 1, 216 221... : 
Yundartifger Gebrauch des Augments, ge 1 3. 


" » der Zeitformen 11, 34.9. ..., * 
” » der Modusformen 11, 76. a Re 
” n bes Berbs tpun 1, am. 185..." arnaar 


" 7 der Laute t, $, ,),80. N er 





7 
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ulich, Bedeutung 1, 324. ö J 
cht, Etymol.l, 206. 
„unterſchieden von kein 1,:340. 
” von nein), 327. 
Stellung U, 339. : 
Te 367. 

” Interpunkt. 10, 131. des 
$t allein, niht bloß, nigt nur ], 365. Er, 
n Interpunkt. u, 13. 





cht s, Ttymol. 1, 296. 
el, 299. 
emand I, 296. 
amer ], 299. 
rgenb I, 298. 
}, Endung 1, 120. 
ch Cadhuc) 1, 325. ' 
(neque) 1, 365. 
minativ, Bedeutung }, 232. 
als Faktitiv 11, 165. 
minativfäge, erklaͤrt 11, 239. : 
ihre Siellung u, 343. 
ipwendigkein logiſche, moralife, phyſiſche 1; m. Pr 











5 . ausgebrädt durch Pülfsverben 119: ni 
” duch das Supin 1,196. nee EEE 
⸗ dargeſtellt als tZeitwerhaumt⸗ 43 182: Ka Tee 
merus bei Rollettiven 1, 27. f pi 4 
” bei zuſammengezogenen eahen u, 2; a ER re 
11, 326. = sah 






akupativ, Kafus 1, 130.: ! 2". .: wird 


‚ attelbutid M,9& - ot. mn 
Stellung 11, 332. De 
. D 
be 71.198 
Interjelt., Interpuntt. 111, 168.. u 300 
Fräpofit. 1, 337. 3 md 
Adverb des Modus 11, 240. ana 2 — — — 


„mit dem Indilativ u Konjunktiv u, 60. 
„ in interrogativen. Nebenfägen Il, 249. ; 
„  fatt wenn im Altdeutſchen 4-2 fun +. 
nn. im WERTEN 1, 282. * 
leich ll, 280. 282. 
ekt, Begriff deeſelben l, 1. n, 110. 
erganzendes u. Seflimmenbes 1, 11. 2%. 1, 126 i. 
eergãnzendes beim Komparativ 11, 185. _ 
„ als Perfon oder Sache gedacht 11, 127. : 
tee d. Gramm. TIL. Adth. 14 


Eu 





De —— 
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ädikativ Stellung II, 311. 
an der Spitze bes Satzes II, 215. 340. 
ädikativer Ablativ Im Lateiniſchen IL, 24. 


Da tiv im Altdeutſchen II, 24. 
Genitiv, Bedeutung II, 16.:23. ff. 
... ” attributiv gebraucht II, 86. : 
” ” ” Stellung II, 323. 


” ausgebrüdt durch: von II, 105. 
apofitionalis, Rafus II, 134. 
&pofitionen, Bedeutung I, 328 ff. II, 13. 


* Beränderungen ihrer Bedeutung I, 331 ff. 

n in Zufammenfegungen I, 152. 329. 

n „trennbare u, untrennbare I, 154. 155. 

v uneigentliche I, 350. 

* \ nicht als Glieder des Satzes anzufehen u, 11. 

n. verglichen mit dem Kafus II, 120. 

Pe mit ber Richtung entfprepenbem Kaſus I, 333 ff. 

” ohne Kafus gebraudt I, 335. 

” als Erponenten der aitributiven Beziehung II, 103. 104. 

” . n bes Oenitioverhältniffes II, 150 ff. 

n „des Faktitivs II, 165 ff. 

7 n des Perfonalverhältniffes IL 193. 

” w des Raumverpältniffes I, 330. 336 ff. II, 193. 

n „des Zeitverhältniffes I, 330. 

” un der mit dem Prätlate verbundenen Thätig- 
teit II, 203. ' 

n n ber Beife 1, 331. IE, 209 f- 

N” » Des ©rundes I, 331. II, 212 ff. 


w der Wirkung I, 331. II, 217 ff. 
. Jufansmengejogen mit dem Demonftrativ I, 278. 283. 
” „ mit der und him I, 385. 
” „ mit dem SInterrogatio I, 28. 
” vor dem Supin II, 179. 
” vor Subftantivfäßen II, 241. 
äfens, Bedeutung besfelben II, 30 ff. 
P flatt des Futurs im Altdeutfchen I, 174. 199. 
v  fatt des Präteritums II, 31. 
„  Imperativifp gebraudt II, 31. 
äteritum mit fein u. haben I, 213, 
P} mit haben, erklärt II, 167. 
P einfaches im Altveutfchen in der Bedeutung des Perfelts ge⸗ 
braudt II, 31. - 
ivativ, Kafus II, 130. 
onomen, Bedeutung derfelben I, 257 ff. 
„ Entwidelung der Demonftrativ - u. Interrogatiopronomen aus 
den Perfonalpronomen dritter Perfon I, 78 8. 
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ontinuttät des Sapes 11, 69. 
Inzeffive Anverbialfäge 11, 279 ff. 





” n Modus H, 58. ‚rei 

„ » Art der Verbindung u, 279 F. 

” „ In Form einer Frage 1, 282. 

” ” „ eines Interrogativen un U, 285. 


” Konjunttionen 11, 280. 
onzeffiofag 1, 369. 
„ Interpumtt, 2, 151 ff. 154. U 
opula, Begriff derfelben 11, 310. 
” Stellung 11, 311. 
” „ bei der Inverfion des Sauptfages u, 31% f 
" „in Nebenfägen I, 312, -- 
n n = aufammengefegten Zeitformen der "Hüffeverben 
319. 
opufative Ronjunttionen 1, 362. 363 ff. 3 A A 
n Berbindung I, 363. ID, 74 ff. ir 
” n Interpunttion derfeiben m, 74 ff. 131. 
„bei adverfativem u. Taufelem Brrpäktwiffe: ber en 
1, 363. 1, 104. 
srrelatinen }, 262. 
„ Domonfrativs u Relativformen 1, 263. 
Ren mit dem Dativ u. Aftufat. 1, 192. 
aft, Bedeutung 1, 354. 
rz lich, Bedeutung 1, 324. 


J . f . 
ndernamen, ihr Gefhleiht ), 221. . ; 
" in Appofition U, 106. 
nge, Abo. 1, 319. 
ugs, Etymol. u. Gebraud I, 351. 852.: „ 
fen, Hülfsverb des Modus 3, 189. 193... 
ut, Präpofit. 1, 354. 
ute, nbalirie 1, 67. 
” gleiänamige u. gleichtufige 1, I, 69. 73. 
» tönende u. bumpfe ), 79. 
utbildung 1, 86 ff. 
utverbindung, ipre Geſetze I, 73. 87. 88. £ 0 
Endung }, 114 nah 
hren mit dem Aftufat. der Perfon 11, 160. 
‚ Endung 1, 306. 
an, Endung I, 113. 
t, Abflammung u. Bebentung 1, 255. 
iterer 1, 255. 
», Endung 1, 129 ff. . ' 
unzigptiger Gabrauch 1, 132 a Br 








Alphabetiſches Regifter. 


sit, als Erponent der Weiſe 11, 209. 

ıithin 1, 374. 

Rittel, Erklärung des Begriffes 1, 213 F. 
” unterſchieden von Weife 11, 215. 


" von Werkzeug 1, 211. 


” 
nv Ausdruch desfelben 11, 21% f 
Rittelform ), 98. 100. 
rittetk ı, 351. 
Vittelwörter 1, 189. 
Robus in weiterer Bedeutung 1, 23. 
» in engerer Bedeutung 11,41 ff. 
sodus necessitatis 1, 185. 
Rodusformen, Bedeutung derſelben 1, 183. D,M. , 


" 
” 


” 


x 


wechfeln mit Zeitformen 3, 27. 


207 


gebildet durch das mit haben u fein verbundene em⸗ 


1,48 ı 


" im Lateinifchen durch das sufammengefepe Sahır es 


Paſſivo 1, 185. 


kodusverhältniffe, Bedeutung derfelben 1, 2. 


7 


bezeichnet durch die Modusformen des Verbs 1,.183. 


n durch Hülfsverben 1, 176 ff. 


n durch die Wortfolge 11, 42. 316. v2 


”„ durch Adverbien des Modus }, an 
durch Partizipialien ), 189. 198.- 


ägen, Hütfeverb 1, fonfugirt 1, 208. 


U} ” 
”„ " 
” 


Rt. Können 1, 177. : 
» zur Bezeichnung bes Konfanttive 1 180. 
” des Imperatioe 1, 19. 


* ale Begriffswort I, 179. ri art 
köglichtett, Logifche, moratifche, phyſiſche 1, 28. 


ausgebrüdt durch Hulfsverben 1, 178 ff. 


öglichſt 1, 254. 

oi,toi franz. l, 269. 

orgens, Bortform 1, 319. 

&de mit dem Genit. u. Alkuſat. 1, 149. 159. 
„ mit dem Genit. u. von B, 153. 
tundarten ber deutſchen Sprache l, 58. 


” 


oberbeutfche u. nieberbeutfihe 1, 55. 


dundartiſche Abänderungen 1, 54. 


" 


Deklination der Subkantiven 1, 235. a 
Geſchlechtsverſchiedenheiten 1, 216: 221. 


hundartifger Gebrauch des Augments ge 1, 83. 


n„ der Beitformen 1, 3.9. . - 

" der Modusformen 11, 76. — 
„des Berbs thun 1, Am. 185. 

„ ber Laute t, 8, 3 3,80. 


. 
F 
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Silbe Drikograpf. IN, 49. 
fo, Apverbialpronom I, 265. 286. 
„ Matt wenn (cum) im Altdeutſchen 11, 277. 
ſtatt weich er 1, 267. 286. 
„ fiatt folder 1, 283. 
„ fatt ohnehin 1, 286. 
„ präbifativ gebraucht 1, 15. 
„‚ als Baktit. II, 171. 
als Kaufalloniuntt. 1. 286. 374, 
„ als Sntenfitätsabserb (tam) 1, 2R# 
fo—alfll, 286. 
fo— daß, bei Aoverbialfägen ber 9 260. 
D N ber ® I, 239. 
ſo — ſo im Altveutfhen II, 287; 
fo—wie II, 261. 
folder I, 233. 24. 
” Etymol. I, 2358. 
follen, Hülfsverb des Modus, 1 208. 
” Bedeutung I, 181. ö 
” im Altveutfchen Pülfsverb des Future I, 175. 
” inchoativ II, 41. 
fonder, Präpofit. I, 354. 
fondern, Konjunkt. I, 367. 
" Interpunkt. II, 131. 152. 155, 
fonft, Adv. 1, 324. 
"a Ronjuntt. I, 367. 
" ” Interpunft. III, 151. 152. 
fothan I, 83. 
fowol—als 1, 365. 
” $nterpunft. III, 131. 143. 
Spiranten I, 70. 81. 
Sprache als organiſche Berrichtung I, 2. 
P} deutfihe, ihre Abkunft I, 53. 
” hochdeutfche I, 56. 
” geſprochene I, 2. 
Pr logifches und pponetifches Element berfelben I, 3. 
Sprachgebrauch I, 56. 
Spradlaute, Bildung derfelben I, 67 ff. H 
" Bandelbarfeit berfelben I, 86. 87. 
Spragorgane I, 68: 
Sprachſtamm, germanifcdher I, 53. 
Sproßformen I, 103 ff. 


„ ihre Bebeutung I, 105. 
” ſubſtantiviſche 1. 112 ff. 
ir adjektiviſche I, 124. 


u von Iufammenfegungen gebildet I, 150. 
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Städtenamen, Geſchlecht I, 216. 
Geſchlecht derſelben I, 221. 


attributiv mit Gemeinnamen verbunden II, 106. 
Stämmẽe, ihre Bildung u. Bedeutung 1, 94. 95. 
" im Lateiniſchen u. Griechiſchen unterſchieden von ben Gproß- 
formen 1, 96 ff. 
"+ abjeltivifche 1, 101. 
” ” deren Gebraud 1, 245. 
7 ſubſtantiviſche 1, 98 ff. 
Bebeutung 1, 15. 98. 9. 
Geſchlecht 1, 216 ff. 
der Ablautsform 1, 98. 9. 
# deren Geſchlecht 1, 219. 
der Mittelfonn 1, 100- 
) deren Geſchlecht 1, 220. 


zz a ı 8 


Räte, Wortform 1, 319. 
ſtatt 1, 352. 
ſtehen fl. fein I, 173. 11, 24. 
fterben mit dem Genitiv 11, 161. 
Stoffbegriff durch die Pluralform bezeichnet. 1, 231. 
Stoffnamen, Bedeutung 1, 13. 
” ohne Plural 1, 229. 
” nicht flektirt 1, 107. 
ANAND als Verhaͤltniß eines realen Grundes 11, 213. 
durch von und aus bezeichnet 11, 215. 
ſtracks, "Bortform 1, 319. 
Subjelt des Berbs 1, 11. 
” des Satzes 1, 37. II, 3. 
Ausdrud besfelben 11, 14 ff. 
bezeichnet durch Blerionsendungen 11, 21. 
ins Praͤdikat hineingezogen 11, 16. 
Stellung 11, 310 ff. 
hinter der Kopula 11, 318. 
an ber Stelle des Hauptobjekts 11, 319. 
hervorgehoben durch ein nachfolgendes Demonftratiopronom 11, 314. 
” durch eine Gliederpauſe Ill, 146. 
grammatiſches 11, 17. 
P bei unyerfönligen Verben I, 171. 1, 17. 
v in Eriftenzialfägen 11, 18. 
” bei Inverfionen 11, 19. 
" ausgelaffen Il, 22. 314. 
logiſches 11, 16. 
„in Form eines Obiefte 1, 171. 1, 17. 
„auxsgedrückt durch ein Supin 1, 172. 
„ durch einen Subflantivfag 1, 171. 
„ in Zorm bed Praudikats H, 10. 


nz az za ya Kg 
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Synonymit der unbeftimmten Zahlwörter 1, 308. 310. 
n der trennbaren u. untrennbaren Präpofitionen I, 163 k. i 
" der Komparativ- u. Superletivformen 1, 253 ff. 321 ff; 
Fr, des Paſſiv und Reflexivs I, 170. 
jr der relativen Adjektivpronomen welcher und ber .l, 291. 
PN der Formen ſchaft und thum 1, 124 
„ n e und heit l, 123. 
" [72 ig und iſch I, 127. 
" n ig und icht 1, 133. 
n n bar und fam |, 128. 
n daft und lich 1, 133. 
" von ander u. zweiter, Fregos u. Ösurepog, alter u. secun- 
dus 1, 304. 
n von Dürfen, mögen und fönnen |, 178 ff. 
n von müſſen und follen |, 181. 
” von aber, allein, doch und jedoch 1, 370 ff.: : 
„ von wenn, da und als Il. 254 ff. 
n von neulich, kürzlich und jüngſt 1, 324. 
n von Tat. hic, ille, is u. iste 1, 275. 
" von Tat. cum u. dum 1, 257. 


von äupw U. Gupöregog, anbo Me — 1. 38: 
Syniar, Begriff u. Eintheilung 1, 39. r \ 


T. 

täglich, Etymol. 1, 309. Ei 
tel, Endung 1, 307. \ 
Tenuis 1, 77T ff. 
th Gerichte und Gebrauch desfelben I, 80. 11, 36. 
Tpätigkeit und Sein 1, 7. 

n mit dem Praͤdikate verbunbne, erllaͤrt und von dem Zeitverhaͤlt⸗ 

niſſe unterſchieden Il, 202. 


„ in den alten Sprachen u. im Altdeut⸗ 
ſchen unterſchieden von der Weiſe 11,206. 

" ” mn bezeichnet durch Präpofitionenil, auf. 

n „ 7 „durch cum U, 207. 

e⸗ n ” n durh bad Gerunpline iL 
202. 219. 258. 

n " " " buch Adverbialſaͤtze 11, 259 
m. 

” " ” " durch Kafus in den alten 


> Sprachen II, 205. 
theils —theils 1, 366. " 
Tpiernamen, deren Geſchlecht 1, 214. 218. . , e eg 
tpum, Endung I, 123. 124. e r — 
thun als Hülfsverb des Modus 1, 177. 185. a 

Tıs als unbeftimmter Artikel 1, 223. 
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° and neben andern Konjunttionen 1, 363, 11, 153. 
„ ausgelaffen 111, 137. 
„ mit u. ohne Komma Ill, 137 ff. 149. 
„ mit Schlußpunft u. Semikolon 111, 116. 149 fi. 
ung, Endung 1, 117. 118, 142. 
„ aus der Endung bes Infinitivs hervorgegangen I. 198. 
ungeadtet 1, 351. 
D Interpunft. 11, 122. 
ungefähr 1, 314. 
unter, Präpofit. 1, 338. 
„ als Borfifbe 1, 156. 157. 163. 
„Exyponent des partitiven Genitivs 11, 104. 
n n der mit dem Präbifate verbundenen Thätigkeit I, 204. 
„ M des Zeitverhältniffes 11, 199. 
unweit 1, 351. 
ung, altdeutfche Konjunkt. 11, 257. 259. 270. 
Urheber, Urlaub, Urtpeil, Urſchlecht, Etpmol. 1, 158. 
Urtheil, erflärt 1, 1- 
„pradizirendes u. präbfzirtes 11, 2. 
n» bed Sprechenden, ausgebrüdt durch den Hauptfaß w. bezeichnet durch 
den Indikat. II, 2. 42. 
ut mit dem Konjunkt. u. Konditionalis II, 7A ff. 


V. 


9, Gebrautch des Buqh ſtabens 111, 35 ff. 
ver, Vorſilbe 1; 160. 
Berbalapjettiven 1, 125. 
Berba desiderandi 11, 143. 

„  intellectus et animi 1, 142. 
Berben, Begriff derfelben 1, 9. 10- 

n Begriffs» u. Sormwörter I, 165. 266. 

„» abgeleitete in den alten u. neuen Sprachen 1, 111 ff. 

* faktitive 1, 13. 

„Jintrauſitive 1, 166. 

n objektive, fubjektive, tranfltive ı 12, 166. 

„ unperfönliche 1, 171. ff. 

N den alten achen 1, 172. 

7 reflexive l, era, 

„einfache u. EN 1, 154 ff. 

»  jufammengefeßte, trennbare, deren Topik 11, 311. 

n „untrenubare 1,.154 fi. 

nur zum Behufe der Zufammenfegung von Sußfantioen u. 
Adjektiven gebildete 1, 157. 158. 159. 160. 162. n 

Berbindung, organifche, der Gedanken 1, 355. 
verfeplen mit dem Attuſat. Il, 159. 
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von, Exponent des realen Grundes 11, 213. 
DD " des Stoffes 11, 215. 
von ſchulden 1, 353. 
vor, Präpofit. I, 339. 
»  &xponent des Genitioverhälniffes 11, 151. 
n » bes Yaufalm — 1, 213. 
” ” des Zeitoerhältniffes 1, 200. 
Borberfag 11, 300. 11, 85 ff. 
Vorſilben, deren Bedeutung 1, 47. 155 f. 
n griechiſche u. Tatenifgpe 1, 156. 
“ unterfchieven von betonten noßnoeen l, 4155. 


Pr bei, 157. 
n ent 1, 161. 
n ex 1, 158. 
” ver.1, 160. 

zer 1, 162. 


vorwärts, Bortform 1, 319. 
R 


während, Präpofit. 1, 351. 
Pr unterfepleven von unter 11, 199. 
„ Konjunkt. 11, 256. 
wahrlich, elliptiſch gebraucht, Interpuntt. 11, 145. 
wahrnehmen mit dem Aftufat. 11, 160. 
Wahrſcheinlichkeit ausgebrüdt duch das Futur 11, 35. 
wann I, 294. 
wanta im Altdeutfchen flatt weil u. denn 11, 268. 
warten mit dem Aftufat. 11, 159. 
„ mit dem Genit. u. mit Präpofitionen 11, 153. 
warum Il, 219. 
was, Interrogativpronom, ohne Dativ 1, 287. 
n als Relatiopronom 1, 289. 
n» als unbeflimmtes Pronom 1, 295. 
„ mit Präpofitionen zufammengezogen 1, 289. 
was für einer |, 293. 
erklaͤrt 11, 171. 
Beäfellafus, erläutert U, 18. 
weder, Abflammung 1, 290. 298. 
n nad dem Komparatio flatt als 11, 289. 
weder — noch 1, 365. 
„Jnterpunkt. II, 131. 143. 
wegen 1, 353. Il, 216. 
weit, Etpmol. 1, 32. 
on Ronjunlt., kauſale 11, 265. 267 fi. 
” ” bes Zeitverhältniffes u, 256. 
Beder d. Gramm, III. Abth W 
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Zeitverhältniffe, ausgebrädt durch Formwörter 11, 194. 


zer, Borfilbe 1, 162. 
sis, Endung 1, 303. 


n durch den Genit. Il, 196. 

” durch den Akkuſat. 11, 161. 197. 
n durch Präpofitionen II, 197 ff. 
n durch Adverbialfäge I, 253. 


Zifchlaute 1, 72. 80. 
au, Präpofit. 1, 345 ff. 
m als Exponent des Faktitivs 11, 165. 167. 168. 
” ” der Weife 11, 210. 
” ” des Zeitverhältniffes N. 198 ff. 
" des Zweckes 1, 217. 
" awvverb der Intenſitaͤt 11, 180. 290. 


aubem I, 363. 364. 
aufolge I, 352. 


Zukunft, ausgedrüdt durch das Präfens I, 30. 
" Zungenlaute l, 68. 69. 
„ Uebergang in Ziſchlaute I. 72 
„ afpirirte 1, 80. 
zu rück, in Zufammenfegungen |, 152. 


aufammen 1, 152. 


Zufammenfügungen I, 138 ff. 


urfpüngfliche ), 139. 141. 


Zufammenfegung 1, 60. 


ihre Entftehung 1, 135. 
ihre Zorm 1. 135. 
Gefeg für ihren Gebrauch 1. 137. 
in rhythmiſcher Hinfiht 1, 52. 
unterfihieden von der Bildung der Sproßformen !, 136- 
auflösliche }. 139. 
der Begriffswörter 1, 134 ff. 
” mit Formwörtern 1, 152 ff- 
der Formwörter 1, 150 ff. 


Zufamme 2 1 iehung der Wörter, unterfchieben von der Zufammenfeßung I, 151. 


„ 


ber Präpofitionen mit Begriffswörtern ), 153. 
„ mit den Demonftrativpronomen, Ge⸗ 
brauch derfelben I, 278. 283. 285. 
„ mit den Interrogativpronomen, Gebrauch 
berfelben 1. 289. 
des Pronoms esl, 272. 
ber Säge 1, 360. 11, 293. 
„Bedeutung u. innere (logifche) Bedingung 
derſelben Il, 132 ff. 
„Innterpunkt. I, 132 ff. 
„  chne Komma 1, 137 ff. 
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Zufamenziehung der Säge mit dem Semikolon MI, 135 ff. 
Zuftend, Begriff 11, 24, 
» bezeichnet durch die Präpofitionen in und unter 11, 204. 

zuweilen I, 347. 
zuwider 1, 352, 
zwar, Formwort, Gebraud 1, 323. 369. 

„  Ktomel. ı, 153. 346. 
Zwed, Erklärung 11, 217. 

„ Ausdrud desfelben 1, 180. 217. 
zwei, beffinirt 1, 302. 
Zweizapl, Orbinalien derfelben mit Romparativformen !, 305- 
zwiefach, Zwiebad, Zwietragt u. f. f. }, 302. 
awifchen I, 351. 
zwölf, Etymol. 1, 303, 
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